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5 — Zur erſten Ehrenwache im königl. Palais heren Zeiten aufgetretenen unterſcheide. Die⸗ Einiger der deutſchen Nation erſtehen wird, kom . Carnot gethan, und zwar um jo 
5 ee, er ” l ar Rn . ſind kommandirt: ein Offizier und zwanzig Mann ſelben ſchweren Komplikationen, die protrahirte menden Geſchlechtern zur Aneiferung und Nach, dinger hp 2 Pelz daß nicht nur die 
Berlin, 7. Januar. Die Trauerbotſchaft des Kaiſer⸗Alexander⸗Garde⸗Grenuadier⸗Regiments Rekonvalescenz iſt in vielen Epidemien zur Be⸗ achtung in der Pflege der Vaterlandsliebe und gienterung, sondern, wie ſchon gejagt, auch das 2 
Ban en een. Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Nr. 1. a i obachtung gelangt, namentlich werden ſchon mit Stärkung der deutſchen Wehrkraft zum Schutze Volk als Ganzes zu ihm ſteht. Mehr konnte 
und Königin Augusta verbreitete ſich mit Windes Laut einer Verfügung des königl. Poli- chroniſchen Krankheiten Behaftete in der ungünz des Reiches gegen feindliche Bedrohung. der Präſident der Republik nicht thun, denn wen 
| eile durch die Stadt und rief allgemein tiefſte zei⸗Präſidiums von 6 Uhr Nachmittags, welche ſtigſten Weiſe von der Influenza beeinflußt und Die Nachwahl zur baieriſchen Kammer der er auch die Angriffe unverbeſſerlicher Elemente 
Theilnahme und Erſchütterung, ſelbſt Beſtürzung den Beſitzern und Direktoren von iſt dieſem Umſtande eine Reihe von Todesfällen Ab geordneten im dritten pfälziſchen Wahlkreiſe zicht fürchtet, wie er dies bisher nie gethan hat, 
hervor. Unwillkürlich lenkten ſich alle Gedanken Theatern und ſonſtigen Verguü⸗ zuzuſchreiben. Im Ganzen habe die Epidemie, (Kandel) an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten fo ſoll man ſich immer erinnern, daß ein Be. 
ſchmerzbewegt zu dem erlauchten kaiſerlichen gungsetabliſſements durch Schutzleute welche fait die Hälfte der Einwohnerſchaft Berlins v. Alwens iſt auf den 5. Februar anberaumt. ſiegter dun ſeinen Wunſch und ſeinen feſten 
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Paare, das nunmehr binnen einer jo kurzen behändigt wurde, bleiben dieſe ſä : rif ; R | 1 \ 
i ‚ : ) e, ieſe ſämmtlichen Ver⸗ ergriffen habe, einen gutartigen Verlauf. Ein Stutt 7 ; ; zni ; ndgeben, aber um nichts bitten darf. 
Zee a n heißgeliebten 8 e beiter ech von heute ab bis auf Se an 0 ne ſei N nimmt 1 ee Bei Es e jedoch keinem Zweifel, =. wenn 

e Reamifie ſte ; N es geſchloſſen. An der Diskuſſion nahmen die Herren Prof. der König fühlt ſich aber noch ziemlich ange Deutſchland mit irgend welchen Vorſchlügen au 
. ee Inf 1 Die nationalliberale und auch die frei- Sürbringer, Prof, Ewald, Geheimräthe Henoc), griffen 55 Weben der Konten nt fich ei herantreten würde, vermöge deren eine 

2 nfgeit d 5 cl ichten Pati 11 ersol N ſinnige Partei in Bernburg haben in getrennten Fraentzel, Sanitätsrath Dr. Paul Guttmann und eine langfame, doch ſtetig fortſchreitende Beſſe- Grundlage zu friedlichen Beziehungen geſchaffen 

1 b Bi Berg d Me 1 ſtiegen um Sitzungen nun definitiv den Kommerzienrath Sanitätsrath Dr. S. Guttmann Theil. rung. 4 Die katarrhaliſchen Erſcheinungen ſind im werden Pune, der Präſident Carnot mit Freu⸗ 

ung üg e Bitten ſind wohl emporgeſtieg Röſicke⸗Deſſan als Kandidaten für den 1. an⸗ Prof. Fürbringer wies darauf hin, daß der Rückgang begriffen, der Appetit und die Kräfte den feine Hand und ſeinen Einfluß zur Verwirk⸗ 


= die Erhaltung des unſerem kaiſerlichen Herrn jo 10 5 : 8 5 3 nes "her diesjähri Epidemie i N 2 ö 1 N a ; 157 2 
a 8 75 3 — haltiſchen Wahlkreis aufgeſtellt. Herr Röſicke gutartige Charakter der diesjährigen Epidemie in beginnen ſich aan heben, eber if nicht mehr lichung derſelben darbieten würde. 


FE eee 8 807 . wird weder der einen noch der andern Partei den letzten Wochen und Tagen doch viel von e 7 3 (B. T)) Erneuerte 
; 3, her⸗ wird artei de! ee ee 1 vorhanden. a Be Paris, 7. Januar. (B. T. 
eee ige m Mußte wehen⸗ beitreten. ſeiner Benignitit eingebüßt 15 15 8 re 18 Der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ Gn über den bevorſtehenden Beſuch des 
den Königin⸗Standarte. Man war ſich durch die zemberwoche habe der Influenzabewegung im meldet über das Auftreten der Influenza in den Präsidenten Carnot in Belgien gelegentlich 


— Die ſchon geſtern erwähnte Mittheilung J. ARE. 0 i ; { 2 1 J 

Aeußerungen der aus dem Palais kommenden der „hein. Weſtfä Ztg.“, wonach die Biele⸗ a een Garniſonen: Die Grippe hat feit dem 1. Januar 
Perſönlichkeiten zwar deſſen bewußt geworden, felder Kandidatur des Herrn v. Hammerſtein mit N Ante Diefer urfafiung trat Prof, eine raſche und ſteigende Verbreitung erlangt. 
daß das Ableben der erhabenenen Kranken nahe Herrn Dr. Windthorſt verabredet worden, findet ee ee Am 6. Januar waren über 1600 Militär⸗ 


: ; 5 Biele 8 Ewald entgegen, indem er ausführte, daß bei erſonen in ärztlicher Behandlung, davon 
bevor ſtehe, trotzdem aber hegte man im Stillen heute in der folgenden Bielefelder Korreſon⸗ 3 von jo ſchweren Fällen det Ausgang perſonen in ärz 1 8, 
Baer nat, 5 N TR denz des genannten Blattes eine weitere Aus⸗ em ugang on ſo v * a a 600 in Ulm, 450 in Ludwigsburg, 130 in Stutt⸗ 
bie Hoffnung auf eine Wendung zum Beſſeren fühtung: Bent der Krankheit von der Influenza nicht immer gart und 115 in Heilbronn; doch it nur ein 


Da plötzlich — 24 Minuten nach 4 Uhr — ging führung: . 
plötzlich ch ging auf lt weine ener du die schweren odesfall und zwar in Gmünd vorgekommen. 


| ) 
| des Regierungsjubiläums König Leopolds, wobei 
| tzuſtellen ſei 

ein jäher Schreck durch die Menſchenſchaaren: „Schon ein ganzes Jahr lang war deutlich teil ur en zei. 

| Komplikationen mit Entzündungen der Häute des Sede Naren 

9 
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leichzeitig eine Begegnung des Präſidenten der 
—— ischen Republik mit dem deutſchen Kaiſer 
ſtattfinden würde, gaben den Aulaß, feſtzuſtellen, 
daß Carnot ſchon früher eine Einladung an den 
belgiſchen Königshof erhalten, jetzt aber endgültig 
darauf verzichtet habe, derſelben Folge zu leiſten, 
ſeitdem bekannt geworden, belgiſche Demokraten 
würden bei Carnots Erſcheinen in Brüſſel repu⸗ 
blikaniſche Kundgebungen veranſtalten. f Ei. 

Tirman, Generalgouverneur von Algerien, 
ſoll, wie verlautet, erſter Präſident des Rech- 
nungshofes, und Conſtans der ſetzige Me 
nifter des Innern, an feiner Stelle Generalgeu: 
verneur von Algerien werden. er 

Die Verhandlung 2 en Wanault⸗Malberg 
findet bei verſchloſſenend Büren ſtatt. Wanault 
ſoll angeblich gewiſſe Pläne an Deutſchland aus⸗ 
geliefert haben. Die Sache dürfte im Uebrigen 
nicht ſehr ernſt zu nehmen ſein. * 3 

+ Marſeille, 6. Januar. Ein öſterreichiſcher | 
Schoner iſt auf der Reife von Konſtantinopel 1 
nach Marſeille bei Tramaus untergegangen. Die 
geſammte Bemannung iſt verloren. > 


Italien. % 
Genua, 5. Januar. In feinem neueſten 
Jahresberichte über die wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe Genuas verbreitet ſich der als ſtaats⸗ und 
volkswirthſchaftlicher Schriftſteller vortheilhaft 
bekannte öſterreichiſche Generalkonſul Dr. Karl 
von Scherzer folgendermaßen warnend über die 
Aus warde zung un Brafilien: 4 
Seit der Aufhebung der Sklavenarbeit hat 
die braſilianiſche Regierung die größten Anſtren⸗ 
gungen gemacht, um die fremde Einwanderung, 
namentlich aus Italien, Spanien und dem öſter⸗ 
reichiſchen Litorale, durch alle erdenklichen Mittel 
zu ſteigern und den Ausfall an Sklavenarbeit 
durch freie Händekräfte zu erſetzen. Gedungene 
; Werbe⸗Agenten durchzogen nach allen Richtungen 
Zeitung meldet: das italieniſche Königreich ſowie die Grenzländer, 
Nach einem Bericht aus Ternate vom 6. um durch Vorſpiegelungen und Verheißungen 
November iſt der Dampfer „Java“ mit 1000 aller Art Auswanderungsluſtige anzulocken. 
Mann Hülfstruppen des Sultans von Tidor von Pamphlete in fünf Sprachen, welche die Folie 
da nach Neu⸗Guinea abgegangen, um die Pa- zendſten Schilderungen von den zu beſtedelnden 
puas, welche der niederländiſchen Regierung den benftfinnifchen Provinzen entwarfen, wurden in 
Krieg erklärt haben, zur Unterwerfung zu unzählbarer Menge unentgeltlich in jenen Ge⸗ 
bringen. meinden vertheilt, von denen man wußte, daß die- 
ſelben aus Armuth oder geringer Erwerbsausſicht 
das größte Kontingent zur Auswanderun ſtellen. 
Die Folge davon war ein fo maſſenhaftes u- 
ſtrömen von Emigrationsluſtigen, daß wieder olt 
die zur Abfahrt beſtimmten Dampfer für deren 
Beförderung nicht mehr ausreichten. Gleichwohl 
harrt der Einwanderer in Braſilien ein trauriges 
Schickſal, und es kann vor einer Auswanderung 
dahin nicht genug gewarnt werden. Ungeachtet 
man allen Einwanderern, auch ganz mittelloſen, 
den Erwerb von Grundbeſitz verſprochen hatte, 
wurde den angelockten Perſonen bei ihrer Ankunſt 
in Braſilien ſtatt Grundbeſitz Arbeit auf Kaffee⸗ 
plantagen angeboten; die der Koloniſation feind. 
liche Pflanzerpolitik iſt wieder zur Herrſchaft ge⸗ 
langt, deren Ziel es iſt, die Einwanderer u 
Plantagenarbeitern zu machen und ſie ſo zu jener 
dienenden Rolle zu degradiren, zu welcher bisher 
Neger, Mulatten und Meſtizen verurtheilt wa- 
ren. In den nächſten fünf Jahren ſollen nicht 
weniger als 500,000 Emigranten ins! Land ge⸗ 
ſchafft werden, für welche die Regierung ſich 
verpflichtet hat, 168 Lire für das Individuum 
an Ueberfahrtskoſten zu bezahlen, während die 
Kontrakte der ſog. Koloniſationsgeſellſchaft mit 8 
den beiden hieſigen großen Transportgeſellſchaften 
nur 148 Lire für den Emigranten ſtipuliren, 
ſo daß das braſilianiſche Konſortium bei dieſer 
einzigen Transaktion allein einen Gewinn von 
10,000,000 Lire einſackt. 


Spanien und Portugal. 7 
Madrid, 4. Januar. Allgemeine 
san vor der Influenza, Erkrankung des 
öniget, Miniſterkriſis, bedrohliche Nachrichten 
aus den Minendiſtrikten geben dem Leben in der 
ſpaniſchen Hauptſtadtzeine Phyſiognomie, die zum 
mindeſten eine äußerſt ungemüthliche genannt 
werden muß. Der erhebendſte Vorgang war noch 
das Leichenbegängniß des vielgefeierten enoriſten 
Gayarre, der vorgeſtern der Influenza erlag 
und heute in einem Prunkſarge nach dem Bahn: 
bei gebracht wurde, um in feiner Heimath Roncal 
] eerdigt zu werden. Das Trauergefolge war ein 
trauert ihren Tod ſehr. großartiges; über 10,000 Perſonen mögen an 
; demſelben Theil genommen haben, eine Ehren- 
Frankreich. bezeugung, die bisher wohl kaum einem Schau⸗ 
Paris, 4. Januar. Wie fein Vater, fo iſt ſpieler zu Theil wurde. 8 5 
auch der Präſident Carnot vom jeher fried Die Erkrankung des Königs, die lange Pe 8 
liebend geweſen. Wenn er dies jetzt aller aus⸗ verſchwiegen wurde, macht die Löſung der Mi: 
pricht, 80 thut er es, weil er weiß, daß er das niſterkriſis zu einer ſehr 8 Daß die 
olk hinter ſich hat. So ſind denn auch die bisherigen Mitglieder des Kabinets, oder auch nur 
Aeußerungen des Präſidenten durch den Neujahrs⸗ die Mehrzahl derſelben, unter Sagaſta von neuem 
empfang des diplomatiſchen Korps nicht nur be> in die Regierung eintreten könnten, iſt völlig aus⸗ 
ftätigt, ſondern in accentuirter Weiſe wiederholt geſchloſſen; es giebt vielmehr für den Miniſter⸗- 
worden, und zwar in einer perſönlichen Präſidenten nur eine Wahl zwiſchen der Ver- 
Form, die bei Empfängen genannter Art bisher einigung mit ſeinen bisherigen „Todfeinden“, den 
nicht üblich war. Es war jedoch auch ein rein „Verſchworenen“ unter Martos und ſeinem end- 
perſönlicher Wunſch, welchen Carnot in Betreff gültigen Rücktritt. Da er den letzteren wohl 
der Erhaltung des Friedens äußerte. Er hat noch gerne aufſchieben möchte, ſo wird er ſich 2 
eben ſeinen feſten Willen kundgegeben, für den ſchon zu dem erſteren Schritt entſchließen, Daß 
Frieden alles das zu thun, was in ſeinen Kräften hierin eine „Charakterloſigkeit“ liegen ſollte. kann 
ſteht. Nun verbietet die ani zwar dem man von dem Standpunkt des ſpaniſchen Parla- 
Präſidenten der Republik, auf den Gang der mentarismus aus nicht behaupten. 


e e eee 


die Standarte ſank auf Halbmaſt. Gleich darauf zu erkennen, daß die Ravensberger Konſervativen 
traten höhere Offiziere aus dem Palais und ein Zuſammenwirken mit den Nationalliberalen Gehirns hin, welche er in einem Falle zu beob⸗ 1 Wien, 7. Januar. Die deutsch böhmi⸗ 


teilten auf Anfrage mit, daß Ihre Majeſtät ſo⸗ bei der diesmaligen Reichstagswahl gar nicht 
eben — he 20 Minuten = — Zeilliche ge» beabſichti ten, ſondern muthmaßlich wieder zu 
ſegnet habe. Wie ein dumpfer Alb laſtete dieſe dem alten Bündniß mit den Ultramontanen zu⸗ 


achten Gelegenheit hatte. ſchen Ausgleichs⸗Konferenzen beſchäftigen ſich nun⸗ 
en dee wie 8 Sn ſich mehr mit der a nn und dürften bei der 
Nachricht erſt auf der Menge, dann wurden in- rückgreifen würden. Ohne daß von national⸗ eat 1 in Nene Nee * tagioſitüt Umſtändlichkeit, mit der alle Details beſprochen 
nige Ausdrücke des Bedauerns und dankbarer Er⸗ liberaler Seite irgend eine Erwiderung erfolgte, er 5 65 Co i lotet — Krankheit . werden, noch geraume Zeit in Anſpruch nehmen. 
inmerung an die Wohlthaten der betagten, nun- erging ſich die Bielefelder „Neue Weſtfäliſche — 1 5 1 D. 1 ann an 0 In den Geſprächen mit den Konferenz⸗Mitglie⸗ 
| mehr verblichenen Herrſcherin laut. Gar viele Volkszeitung“ in den gröbſten! Beleidigungen, Im 5 rath 5 ſt lie t das Schulſchiff 90 dern, die der Kaiſer geſtern nach Schluß des zu 
augenſcheinlich in der Abſicht, die Vorbedingun⸗ Br Hafen von Drei 8 von 850 Mei Ehren der Konferenz⸗Delegirten ſtattgehabten Hof⸗ 
} gen einer Wiederannäherung an die National Bretagne Dr 6 b. 9.0 er a Un: 
liberalen zu zerſtören. Die Verbrüderung mit Seit dem SR ug? Ne, ch schaft find 
den Ultramontanen war gegenwärtig jedoch nicht ſelben die Influenza, Von. Die 0 1 u 
mehr fo einfach wie früher und erforderte Um⸗ bis jetzt 244 Mann ergriffen. Die Krankheit 
wege. Selbſt im evangeliſchen Landvolk war ein nahm von 5 Moment 1 8 8 Oer > 
Unbehagen entitanden über die allzuvertraulichen zun, mit ber Ar 955 en 
Beziehungen feiner Führer zu den „Katholiken“. Breſt auf das! chiff kam. Die an der Seite 
Daneben beſtand die Unbequemlichkeit des Kar- der „Bretagne“ vor Anker liegenden Schulſchiffe 
tells. Beide Umſtände geboten Vorſicht. Aber „Borda“ und „Auſterlitz eben feinen Fall von 
führt der gerade Weg nicht zum Ziel, ſo kann Influenza 8 123 Sat a A be 
man ja in Ehren den krummen gehen — und e Or, arm en er 8 1 
alſo geſchah es. Die Kandidatur Hammerſtein mannigfachen 5 = el 5 - Euer 
wurde dahier ſchon vor ffehr geraumer Zeit ins forſchung 5 8 Sinn Sa L 
Auge gefaßt, aber mit großer Deimtihtei betrie- ſitzende, Dr 375705 th S Suttm 4 = des ö 
ben. ß hierfür die Nationalliberalen nicht zu orſchung, Same 17 h Kuna d Vel 125 ür 
gewinnen waren, ſagten ſich die Urheber ſelber. mite der. Sammelforſckung des Verein für 
Auch verzichtete man von Anfang an auf! deren innere Medizin behufs der Ausarbeitung von 
Hülfe, ſuchte ſich aber die 60007000 igultra⸗ Fragebegen zuſammenzuberufen .. 
montanen Stimmen des Kreiſes Wiedenbrück zu Poſen, 7. Januar. In ſämmtlichen ſtädti⸗ 
ſichern. Um dem evangeliſchen Volke keinen An- ſchen Schulen, die über 9000 Kinder zählen, hat 
ſtoß zu geben, vermied man diesmal Verhand⸗ heute der Unterricht nach den Weihnachtsferien 
lungen mit den Kaplänen und wählte den Um- wieder begonnen, mußte aber im Laufe des Vor⸗ 
weg über Berlin. Herr v. Hammerſtein über⸗ mittags geſchloſſen werden (vorläufig bis zum 
nahm es, perſönlich mit Excellenz Windthorſt zu 15. Januar), weil 50 bis 60 Prozent der Kinder 
verhandeln und erhielt ſelbſtverſtändlich von an Influenza, Diphtheritis, Scharlach und Maſern 
dieſem die gewünſchte Zusicherung. Der betref⸗ erkrankt find oder aus inſizirten Familien ge⸗ 
und damit entſchwand vollends die Hoffnung auf fende Brief des Zentrumführers wurde in einer kommen waren. 
ö Erhaltung des Lebens. Verſammlung konſervativer Vertrauensmänner Breslau, 7, Januar Der „Schleſiſchen 
Sofort nach dem Eintreffen der erſten Nach- des hieſigen Wahlkreiſes verleſen. Letztere inter⸗ Dekan R iſt ein Sechſtel der Be⸗ 


von denen, die da draußen ſtanden, entſannen 
ſich perſönlicher ſtiller Liebesbeweiſe der erhabe⸗ 
nen Frau, und gar manche kurze Erzählung aus 
4 den Kriegsjahren deutet auf die umfaſſende Für⸗ 
| ſorge, welche die Königin und Kaiſerin deu Laza⸗ 


Diners gepflogen, drückte der Monarch wieder⸗ 
holt den Wanſch aus, daß die Konferenz zu 
einem befriedigeuden Reſultate führen möge. Dem 
Sekretär der Reichenberger Handelskammer, Ab> 
geordneten Hallwich, gegenüber äußerte der Kaiſer, 
daß bis zum Jahre 1892, in welchem die Han⸗ 
dels⸗Verträge ablaufen, eine Klärung der handels⸗ 
politiſchen Situation nothwendig ſei, und daß er 
überhaupt die handelspolitiſche Situation gegen⸗ 
wärtig für kritiſcher als die politiſche Lage 
erachte. 

+ Peſt, 6. Januar. Herr v. 88 e⸗ 
mann hat mehreren Miniſtern Beſuche 2 — 
ſtattet. Die Beſprechungen mit den ungariſchen 
Mitgliedern der Rothſchildgruppe gelten laufen⸗ 
den und internen Angelegenheiten des Syndikats. 
Bezüglich der demnächſt zu übernehmenden Re⸗ 
galien⸗Obligationen im Betrage von 50 Millio⸗ 
neu hat die Kreditbankgruppe mit der ungariſchen 
„ ein Uebereinkommen ge⸗ 
troffen. 


rethen zugewandt hatte. Das war ein Hin⸗ und 
Hergewoge, ein Fragen und Forſchen, eine laute 
Bekümmerniß und ſtille Trauer, die gültiges 
Zeugniß ablegte, daß eine in ihrem Thun reich 
eſegnete Fürſtin aus dieſer Zeitlichkeit geſchieden 
ſei, über deren Hingang man aus innerſtem 
Herzensgrunde Betrübniß empfand. 
Die geſtern am Spätabend und heute aus⸗ 
gelegten ärztlichen (bereits veröffentlichten) Mit⸗ 
iheilungen über die ſich ſteigernde Erkrankung 


— . — 


Ihrer Majeſtät gaben in ihrer Schweigſamkeit 
um ſo beredtere, ernſtere Kunde von dem bedenk⸗ 
lichen Zuſtande der erhabenenen Kranken. Die 
behandelnden Aerzte verhehlten ſich denn auch ſchon 
am frühen Morgen nicht, daß das Ende Ihrer 
Majeſtät herannahe und ließen dem Kaiſer und 
der Kaiſerin nach dem Schloſſe Mittheilung 
machen. Der Schlaf der Kaiſerin war unruhig, 
die Schwäche im Zunehmen, die Zeichen eines 
Bewußtſeins wurden immer geringer. Wieder⸗ 
holt ſoll Ihre Majeſtät nach Eismilch verlangt 
haben. Der Collapſus trat in akuter Weiſe ein 


n 


Niederlande. 
Amfterdam, 5. Januar. Die „Dordrechter 


1 


richt im königlichen Schloſſe eilten die Majeſtäten eſſante Thatſache blieb lange geheim, während legſchaft, des Valentinſchachts eingefahren, 
ins Palais n ae Keaton der Je das wichtigſte, daß Herr v. Hammerſtein in ohne . 7 . ld 
Auguſta, dort ununterbrochen bis zur ZTodes-| Wahrheit der Kandidat der vereinigten Stöcke⸗ der achtſt un en 2 ewi 15 1 1 er 
ſtunde verweilend. Die Mitglieder des könig, rianer und Ultramentanen fei, dem nationallibe⸗ Nest der Belegschaft dürfte allmälig gleichfalls 
lichen Hauſes wurden herbeigerufen, auch die ralen Vorſtand in Bielefeld bereits ſeit Novem⸗ einfahren 
Miniſter benachrichtigt. In aufopfernder Sorge ber bekannt war. Dieſer ſetzte bie Zentralleitung “ Frankfurt a. M. 7. Januar. Laut amt- 
war die erlauchte Tochter der Patientin, J. k in Berlin in Kenntniß, hatte aber Gründe, die licher Zuſammenſtellung ſtarben in der abge⸗ 
Hoh. die Frau Großherzogin von Baden um die Sache bis 15 nicht zu veröffentlichen. Die laufenen Woche in Frankfurt 16 Perſonen an 
erhabene Mutter. Immer ſchwächer und ſchwächer konſervativen Wahlſtrategenghatten augenscheinlich der Influenza mit Komrlikationen. Die Sterb- 
würde die Kaiſerin in leichten Schlummer ver- keine Ahnung, daß dieſe Schliche und Abkartun⸗ lichkeit in derſelben Woche, war überhaupt eine 
ſenkt, aus dem die erhabene Frau um 4 Uhr 20 gen beobachtet waren. Dieſes iſt die Geſchichte bis jetzt unerreicht hoher; Tes Kitarben 1136 Per⸗ 
vom „ Kartellbruch“ der Bielefelder Nationallibe⸗ ſonen, 
ralen. Letztere haben nichts verbrochen, als einen Elberfeld, 7. Januar. In den hier ver⸗ 
Kandidaten von Windthorſts Gnaden zurückzu⸗ handelten Sozialiſten⸗Prozeß haben der 
weiſen. Im Uebrigen ſind dieſelben fo kartell⸗ Staatsanwalt, ſowie die verurtheilten Angeklag⸗ 
freundlich geſinnt, daß ſie ſicher noch heute ge- ten die Reviſionkangemeldet. 
willt wären, einen „unverdächtigen Konſerva⸗ Schwerin, 7. Januar. Wieidem „Mecklb. 
tiven mitzuwählen. Es wäre ſehr zu wünſchen, Nachr.“ ans Cannes von geſtern gemeldet wird, 
daß das konſervativ! Zentralkomitee in Berlin ſind Ihre kaiſerliche Hoheit die Großherzo⸗ 
a 1 Rede unterjuchte. Dann wollen wir gin 51 nd Se. A i 11 Hoheit e ee 
eugen beibringen.“ roßherzog an Influenza erkrankt; der 
„Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt dazu: „Daß die el iſt normal, beim Erbgroßherzog leicht. 
Bielefelder Kandidatur Hammerſtein unter allen Das Befinden Sr. königlichen Hoheit des Groß⸗ 
Umſtänden als eine Intrigue gegen! das Kartell herzogs war in den letzten Tagen nicht ganz fo 
anzuſehen ſei, haben wir von Anfang an darge- gut, wie vorher. 
legt. Ob fie in der That auf einer jo direkten Neubrandenburg, 4. Januar. Der „Poſt“ 
Vereinbarung mit Herrn Windthorſt!e beruhte, wird 5 Auf dem mecklenburg⸗ſchwerini⸗ 
wie hier behauptet wird, darüber wird man ja ſchen Gute P. war geſtern eine Jagd veranſtal⸗ 
bald Gewißheit erhalten. Daß Herr Windthorſt tet, an welcher außer dem Sohne der Beſitzerin 
eee kn Ye er Bra mn 
N z l nahm. ei r Dunkelheit nun zo 
raſchend.“ das letzte Treibjagen auf Hochwild ſich an 5 
17 rrenes Merle hfiket, Die Tpigennunten 
e Juriſtenta 2 : 
ben : Bon den Verhandlungen des 20. Swen ne ſich e e e von 
ages i i einander, in der eſtellt, g 
wacher bien St 050 4 e Spitze, der älteſte Sohn e 
träge nebſt 8 r v. E., die andere, und der zweite S d 
belt De bazan geknüpften Debatten eee arſtekademif cen Sin 5 Ay 
dem Entwurf des Gicherſichen ese önhes ent, berzoglicher Febiager funsirt, die Mitte einmal 
nommene Punkte, e e een größter en Der er ob nun 28 beträchtlicher 
Wichtigkeit find, ſo z. B. die Gründe der Ehe⸗ Entfernung fehl, die Kugel ſetzte aber auf dem 
ichelbung, die Ko 15 1 an Grund⸗ nn ab und 13 ede 55 ag 
tücken, den Irrthum bei Willens⸗Erklär „Bruder gerade ins Herz. Derſelbe gab, als der 
5 Unbeſchränktheit der Konventionalſkrafe n. P w. unglückliche Vater und Bruder erbeieitte noch 
In acht unter dem zum Gegenſtand einer einige verſtändliche Lebenszeichen von ſich, ver⸗ 
Beſchlußfaſſung gemachten elf Punkten hat der ſchied dann aber alsbald. Sr 
Zentlenng eur Bee Puten die Ag, Dauer v eg bat den zufikhen Shen 
„ in drei Punkte 2 1 a 4 
nahme deſſelben, jedoch zum Theil mit Modifi⸗ ner „Eugenie“ bei Marſtrand in den Grund ge: 
lationen. In ähnlicher Weiſe hatte der vorletzte bohrt. Die Beſatzung iſt gerettet, der Kapitän 
Juriſtentag zu Stettin (1888) ſich in ſechs Fragen ſchwer verletzt. 
gegen, in einer für den Entwurf ausgeſprochen. Braunſchweig, 7. Januar. Der Prinz⸗ 
— Ein allgemeines Urtheils über den Entwurf Regent hat den Paſtor Wilhelm Bertram hier 
hat dagegen der letzte Juriſtentag ebenſo wie der zum General⸗ und Staatsſuperin⸗ 
vorletzte nicht abgegeben und auch nicht abgeben tendenten ernannt. 
können, da er ſtatutenmäßig immer nur über de Bremen, 6. Januar. Auf der Werft der 
e in Gutachten bearbeiteten Fragen wie der gg. mt gg befinden "ich, 
zu berathen hat. BEI wie der „Weſ.⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, zur Zeit 
Damit widerlegen ſich die vielfach verbrei⸗ 2 Panzerfahrzeuge für die Eee 
teten Gerüchte, als ob der Juriſtentag ſich durch Marine, 4 Bagger und 1 Shwimm- 
den Mund ſeines Präſidenten für die Annahme krahn im Bau. 
e e ae eden Nee,, 8 
nur i : a erdings wieder vom Reichsta rdneten 
ſtritten hätte. Dr. Bürklin gelegentlich been Werichterſtattung 
— Die jüngſte am 17 den 6. d. M., in Neuſtadt ausgeſprochene Wunſch betreffend die 
kae een n cf kan Wilden Euer der Pi i aiſer 0 3 
innere Medizin beſchäftigte ſich wiederum Wilhelm J. in der Pfalz findet in weiten inneren Politik perſönlich einzuwirken, und no Wichtiger für die allgemeinen europäiſchen 
in der eingehendſten Weiſe mit dem Weſen, den Kreiſen um ſo lebhaftern Anklang, als zu dieſem jeden in dieſer Bestechung 7 ihn 3 Berfältuife Diele die Nachricht ſein, daß auch 
neulfingugetretenen Komplikationen, der Heilung Zwecke bereits früher ein Komitee ernannt wurde, Verſuch hat Carnot entſchieden zurückgewieſen; in den ſpaniſchen Minendiſtrikten eine tiefgehende 
und der Uebertragbarkeit der iegt in der ganzen ohne daß jedoch dieſe Sache bis jetzt recht in ganz anders verhält es ſich aber mit den aus: Erbitterung unter den Bergwerkarbeitern zu ber 
Welt herrſchenden Influenza. In einem Reſumé Fluß kommen wollte. Es ſteht jedoch zu hoffen, wärtigen Angelegenheiten, und gar wohl iſt es merken iſt. Es ſollen allein im Diſtrikt Huelon 
führte der ae e Geheimrath Leyden aus, daß, wenn letzteres die richtigen Wege einſchlägt, dem Staatsoberhaupte geſtattet, ſeinem unſche gegen 10,000 Bergleute am Ende des vo igen 
daß die Seuche ſich keineswegs von der in frü- in den Gauen unſerer Pfalz ein Denkmal für den auf Erhaltung des Friedens Ausdruck zu geben. Jahres beſchäftigungslos geworden ſein, und zwa 3 


Belgien. 


Brüſſel, 4. Januar. Der „Frkf. Ztg.“ 
wird geſchrieben: Die Leiche der beim Brande 
des Schloſſes Laeken verunglückten Gouvernante 
Frl. Drancourt iſt heute Vormittag bei 
den Aufräumungs⸗Arbeiten fauf der Brandſtätte 
Feen worden. 40 Soldaten des Grenadier⸗ 

egiments, ſowie eine Abtheilung Poliziſten und 
Feuerwehr arbeiteten an der Wegräumung der 
Trümmer. Endlich bemerkten =. Grenadiere 
einen zwiſchen zwei verkohlten Balken liegenden 
Schädel. ſelbe war verbrannt und ganz 
klein geworden. Mit großer Mühe wurden die 
Ueberreſte gen freigelegt. Der Schädel hielt 
noch am Rumpfe, den man bald bloßlegte. 
Arme und Beine wurden * efunden, nur 
der Rumpf, ein verbranntes telel, war vor⸗ 
handen. Dieſer Haufen Knochen, an dem man 
kaum die Rippen, die Wirbelſäule und die 
Schulterblätter unterſchied, maß 55 Centimeter 
Länge. Die Gebeine wurden in einen Bleiſarg 
5 0 und dieſer in zwei andere Särge geſtellt, 
die ſchon geſtern auf Befehl des Königs in den 
Trümmern des Schloſſes aufgeſtellt worden 
waren. Das Skelett fand ſich im rechten 
Flägel, kaum zwei Meter von dem Periſtyl ent⸗ 
fernt, alſo dicht am Ausgange. Neben dem 
Leichnam fand man 2000 Franks in Gold, 
Schmuckſachen und andere Werthgegenſtände. 
Fräulein Drancourt hat alſo noch in ihr Zimmer 
gelangen und die neben ihr gefundenen Dinge 
aufraffen können. Sie iſt dann wahrſcheinlich 
noch einmal in das Zimmer der Prinzeſſin 
Klementine eingetreten, um zu ſehen, ob die⸗ 
ſelbe ſchon gerettet ſei. Hier hat der Rauch ſie 
erſtickt. Der Fußboden, auf dem die Leiche lag, 
iſt dann bald nachher mit derſelben in das Erd⸗ 
Pu hinuntergeſtürzt. Der König und die 
rinzeſſin Klementine ſind heute Nachmittag 
nach Laeken gefahren. Mademoiſelle Omerine 
Anne Joſephine Drancourt war am 6. De⸗ 
zember 1826 zu Fouqueville im Departement 
du Nord geboren. Die königliche Familie be⸗ 


Minuten zu Gott entſchlief. Bis gegen 5˙/ Uhr 
verblieben die höchſten Herrſchaften ir dem nun 
zum Sterbezimmer gewordenen Schlafgemach der 
peimgegangenen. Der Ober Hofprediger D. 
Kögel war beim an der Kaiſerin 1 Nalſer 

Um 5 Uhr 28 Minuten verließen der Kaiſer 


N, 


und die Kaiſerin das Palais durch das Seiten- 
portal an dem Einfahrtshofe nach der Straße 
„Unter den Linden“ zu. Hier ſei eines liebe⸗ 
vollen Zuges unſeres Kaiſers gedacht: an 
2 Pforte ſtand der alte Kammerdiener 
ſage jer Friedrichs, dem mach feiner Aus⸗ 
hatte ie Frau Großgerzogin von Baden geſagt 
seines . möge nur kommen, die erlauchte Mutter 
* N Herrn noch einmal zu ſehen. Als 
25 RE * ect 55 pi 107 
8 erblickte, reichte er ihm die 
denen ſchüttelte fie erſichtlich bewegten Ge⸗ 

Oben im erſten G 0 7 
großen Vorhalle trafen erſbalch eln in der 
ein, um ihrem Beileid Ausdruck zu geben Der 

an dem Sterbelager der entſchlafenen Fu 8 
Est a weilen. In ihrem Sterbe⸗ 
Ammer ruhte die hohe Heimgegangene wie eine 
Schlafende auf dem chaiſelon 3 Kranken⸗ 
lager; das eiuft jo ingendfriſche und ſchöne Ant⸗ 
lit war von dem friedlichen Zuge eines ſeligen 
Entſchlafens übergoſſen. Schon lagen einige 
Blumen auf dem Sterbelager, die von Schmer⸗ 
zensthränen bethauten wen der bei der 
beiche der theuren und ſo heißgeliebten Mutter 
een Frau Großherzogin von Baden. In 
Dien Linie erſchienen die 5 5 und trenen 
uu a entſchlafenen ajeſtät und ihres ihr 
da vorangegangenen fürſtlichen Gemahls; 
Kaiſerin 2. 5 der Ober -Gewandkämmerer der 
Perponcher Suite, General-Lieutenant Graf von 
Hofrath Kanzti fend. dann ſahen wir den Geh. 
Hoſrat) BE, den alten getreuen „Reiſe⸗ 
marſchall“ Kaiſer diene u. a. Auch Ge⸗ 
neral der Infanterie, Chef des Militär⸗Bildungs⸗ 
weſens von Strubberg, erſchien, mit ihm der 
General- Lieutenant von Versen, — Doch wir 
tönnen nicht alle nennen, die eintrafen. Auch 
uns ward ein Blick in das Sterbezimmer ver⸗ 
önnt: da ruhte die hehre Todte, ein Bild ſeligen 

Friedens voller Milde und Ruhe. 

Um 8 Uhr wurde im Palais in Gegenwart 
Ihrer Majeſtäten und der anweſenden Mitglieder 
des königlichen Hauſes vom Ober Dofprebiger 
D. Kögel eine Andacht abgehalten, Kurz vorher 
ſtreute die Kaiſerin Auguſte Viktoria einen reichen 
Blüthenflor über das Sterbelag'r der entſchla⸗ 
jenen Kaiſerin. A 

Auf 9 Uhr war im königlichen Schloſſe bei 

r. Majeſtät dem Kaiſer und König Konferenz 
anberaumt, in welcher die Beſtimmungen über 
eine öffentliche Aufbahrung weiland J. Majeſtät 
er Kaiſerin und Königin Auguſta — eb im 
ie 2 oder = he — und über 

rauer- und Beiſetzungs Feierlichkeiten ge⸗ 
troffen werden ſollten. . = 
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der ſtreugen urchführung des Ver⸗ Nunmehr weiſt Durante dieſe Angriffe in einem dieſem vorzugsweiſe auf Auſchauung und Be⸗ 


in Folge 


Hafer unverändert, per + 1000 Kilogr. lolo 


April 36,50, per Mai⸗Auguſt? = 25 
votes der bisherigen Kalzinations⸗Methode, welches an die „Nowoje Wremja“ gerichteten Briefe aufs obachtung gegründeten Lehrgegenſtand ſelbſtver⸗ pommerſcher 153160 bez 3 Milde. guſt 38,00. — Wetter 
er Rio⸗Tinto⸗Geſellſchaft große Verluſte BER Entſchiedenſte zurück und erklärt, er ſei fein ein⸗ ſtänvlich. Leiſten in dieſer Beziehung im Rüböl ruhig, per 100 Kilogr. loko o. F. er 

haben ſoll. Die Madrider Zeitungen befolgen gewanderter Deutſcher, ſondern ein Ruſſe, und allgemeinen manche der vorhandenen Lehrmittel bei Kl. 67 B., per Januar 66 B., per April- London, 7. Januar. 96% Javazucker 
ſeit Jahren die Methode, alle ungünſtigen Nach⸗ zwar ein eingeborener Einwohner der Krim, der und in größeren Städten auch die zoologiſchen Mai 63,5 B. > 15,00 träge, Rübenrohzuck e r Mena Ernte 
richten aus dem Lager der Grubenarbeiter zu in Moskau ſtudirt habe und noch heute Vor⸗ und botaniſchen Gärten treffliche Dienfte, jo iſt Spiritus matter, per 10,000 Liter 5% loko 11,50 feſt. Centrifugal Cuba —— Wetter: 
verſchweigen und auch diesmal iſt es nur die ſitzender des Friedensrichter Plenums in Jalta doch jeder Verſuch erwünſcht, die Anſchauungs⸗ o. F. 70er 31,2 G., do 50er 50,5 bez., per Milde. wa g 
konſervatibe „Epoca“, welche ihre Warnungen ſei. In ſeinem Dienſte ſtehe kein einziger deut mittel in zweckmäßiger Weiſe zu vermehren und April⸗Mai 70er 31,8 B. u. G., per Mai⸗Juni London, 7. Januar. C häli⸗Kupfer 
gegenüber dieſen bedrohlichen Zuſtänden erhebt. ſcher Beamter; er ſei überhaupt ein Konkur⸗qvor allem die Naturgegenſtände ſelbſt den Schülern 70er 32,2 nom, per Juni⸗Juli 70er 32,6 32,7 51¾8, per 3 Monat 52,25. g 
Madrid, 7. Januar. Sagaſta macht einen rent derjenigen Deutſchen, die im Sü⸗ nahe zu bringen. Solche durch die Erfahrung bez., per Auguſt⸗September 70er 33,8 G. | Liverpool, 7. Januar. Get ee 
letzten Verſuch, Gamazo zur Uebernahme des den Rußlands Land ankaufen. bereits bewährten Verſuche, die für den Unterricht Petroleum ohne Handel. e markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt Mehl 
Finanzminiſteriums zu beſtimmen, indem er die Türkei nöthigen Pflanzenexemplare den Schülern zu Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 194, ruhig, Mais knapp, 4. höher. — Wetter: 
Zollerhöhungen noch vor Ablauf der u Ye: j liefern, bieten die ſogenannten Schulgärten in Roggen 174, - Schön. 
Damdelsvertenze zugtebt. Gelingt Sagaſta dieſer t Konſtantinopel, 6. Jaunar. Schakir mehreren größeren Städten, . B in Berlin und) Landmarkt. Weizen 191-193. Roggen Dull, 7. Januar. Getreidemarkt 
Berſuch nicht, jo wird er auf die Bildung eines Paſcha begiebt ſich im Auftrage des Sultans Poſen. Der Miniſter fordert deshalb die Pro- 170174. Gerſte 170190. Hafer 165 Weizen ruhig, Preiſe unverändert. — Wetter: 
Kabinets verzichten, der Königin rathend, Canovas nach Sofia, um die bulgariſche Regierung zu vinzialſchulkollegien auf, nicht zu unterlaſſen, auch bis 170. Erbſen — Nübſen —.— Kar⸗ Milde. 5 
zu berufen, der mit den Konſervativen allein derſtändigen, daß die Pforte darauf beſtehe, daß in ihren Bezirken die Förderung derartiger toffeln 25—30. Heu 2,75 3,00. Stroh 38 Glasgow, 7. Januar, Nachm. Roh- 
ern Macht genug beſitzt, ein allgemeines Stimmrecht die jüngſt ergriffenen Maßnahmen in Oſtrume⸗ Veranſtaltungen ſich angelegen fein zu laſſen und bis 40. eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
Ddiurchzuſetzen. lien bezüglich der Orientbahnen rückgängig ge⸗ insbeſondere die Direktoren und Schulkuratorien 8 5 ‚ante 65 Sh. 6 d. 
8 Liſſabon, 4. Januar. Nachdem geſtern be⸗ macht werden, da dies ein Eingriff in die Suze⸗ dafür zu intereſſiren. Berlin, 8. Januar, Weizen per April⸗Mai — 
its der Pettreter des deutſchen Kaiſers, der ränitätsrechte des Sultans bilde und den inter⸗ Die Schonzeit für Hafen beginnt 20125 — 202,00 Mai⸗Juni 202,00 5 Newyork, 7. Januar, Vormittags. Pe⸗ 
Prinz von Hohenzollern, ſowie auch die Sbezial⸗ nationalen Verpflichtungen zuwiderlaufe. im Regierungs⸗Bezirk Stettin nach einem Be⸗ Roggen per April⸗Mai 176,75 — 177,75 Mk., troleum. Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
vertreter der übrigen Höfe in Liſſabon eingetrof⸗ Amerika ſchluſſe der königlichen Regierung am Sonn- per Mai Juni 5 M. „ jeifientes per Januar 103,00. Weizen per 
ſen waren, ſollte in der Nacht vom Freitag auf Bei S ; A 0. ja, den 19. Januar. Im Uebrigen können Rüböl ver Januar 65,20 Mk. per April-| Mai 89. x 
die Ueberführung des Tatferlichen Bei Sampſon Low Marſton u. Co. in Lon. nach den Beſtim mungen des Jagd ſchongeſetzes Mai 63,00 M. 535 Newpork, 7. Januar. Wechſel auf London 
Leichnams von Oporto nach der portugieſiſchen don iſt eine Geſchichte des Anarchiſten⸗ vom 26. Jannar 1870 im Monat Januar ge-| Spiritus lolo er 51,00 M., lolo 70er Heine Petroleum in Newyork 7,50, in 
sind erfolgen. Ein eraslides@ifen Anſchlags in Chicago erſchienen (An. ſchoſſen werden Männliches und weibliches 31,90 Mk., Jannar 70er 31,60 Mk., April-Mai Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,80, 
ahnunglück auf der Strecke zwiſchen den archy and Anarchist. The Chicago Hays|Roth- und Dam wild, Wildkälber, Rehböcke 70er 32,8 M.. Pipe line certificates per Februar 1 D. 03, € 
eiden Städten, unweit der Station Vermoil, market Conspiracy), welche auf den Urſprung Auer und Birkwild, Faſauen⸗Hähne und Hennen ge April-Mai 166.09 M. Mehl 2 D E 
at jedoch die Ueberführung zur angeſetzten Zeit und die jetzige Lage der Auarchiſten in Chicago Haſelwild, Wachteln, Enten, Trappen, Schnepfen etroleum Januar 25,30 Mk. Weizen — D. 86, C. Weizen per lau⸗ 


jedocl u | 1 belehrende Streiflichter wirft. Ihr Verfaſſer it Sumpf⸗ Waſſervögel. “ D i 

daß dieſelbe bis Dienſta 8 rt. Ih N Sumpf- und Wajjervögel.* Dagegen find mi 

are grad. ‚A RR ee Ber er ern ge A BR Dachs. in e Ricken, Nehkälber, der 
8 ale K rauerfeier pro- der Aufdeckung der Verſchwörung ſelbſt thätig Dachs, Rebhühner. 

uf geſtern (Freitag) angeſetzte Trauerfeier pro war, oft bedroht wurde und jetzt noch bedroht 5 


fenden Monat — D. 85½% C., per Februar 
— D. 86, €, per Mai D. 887 6 
a Mais 40/8. Zucker 
5 Schmalz loko 6,12. "af 

N al z 0 Kaffee loko 


— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 


rammmäßig ſtattgefunden. Am Morgen 7 Uhr wing , Ben ae a 3 55 * N i * er = 
fuhr der Vertreter des Königs Don Karlos, der wird. Augenblicklich a ſich 5 Anarchiſten Albert Brick zu Wollin iſt das Konkurs ⸗ "art e e eee eee ford. Ni Nr. 3 19,75. Kaffee per Februar 
Infaut Don Alfonſo, mit dem aus vier Salon- in Chicago auf 73.0 Mann, darunter 435, die verfahren eröffnet. Der Gerichtsſekretär Pen Sanöociefe 3 76 10130 Pals det ord. Rio Nr. 7 15,82. Kaffee per April 


. 8 CE. Rother Winter- 


Italieniſche Reute 94,52 Belgien kurz —.— 
Ungar. Goldrente 87,40 Bredow. Cement⸗Fabr. 168,70 
Rumän. 1881er amort. Stett.Bulc.⸗Act.Litt. B. 158 50 


zu Mord, Brandſtiftung oder irgend einem Ver⸗ Kundler iſt zum Konkursverwalter ernannt. 


ord. Rio Nr. 7 15,90 Weizen (Anfangs⸗ 
5 rand 3 90. N fangs⸗ 
brechen bereit ſind, um die 8 von Konkursforderungen find bis zum 6. Februar bei 


wagen und vier Schlafwagen erſter Klaſſe beſte⸗ Koure) per Mai 89 


henden Sonderzug von Liſſabon ab, um den 


30 Minuten. Kaffee. (MNachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Januar 83,25, per 
März 83,00, per Mai 82,75, per September 
82,75. Behauptet. 

g, 7. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 „Et. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord 
Hamburg per Januar 11,50, per März 11,80, 
per Mai 12,00, per Juli 12.22. Ruhig. 


die ſtrenge Maßregelung der Provinzen, die durch druhn, der Hafenpolizei - Kommiffion in Memel 
den Erlaß Nr. 7 der neuen Regierung verfügt am 16. Dezember v. Js. mitgetheilt, daß er am 
wird. Dieſer Erlaß hebt die Provinzialderſamm⸗ 14. Dezember v. Js. 2 Uhr Nachmittags in 
lungen auf und überträgt den ernannten Gouver⸗ 55 26° Nordbreite und 17° 15° Oſtlänge von 
neuren der Staaten die weiteſtgehenden Befug⸗ Greenwich ein gekentertes Schiff von 60 Fuß 
niſſe. Die Gouverneure können bis zur? end⸗ Länge mit flachem Boden und Seitenkielen in 
gültigen Konſtituirung der Vereinigten Staaten in der Aſtſee treibend geſehen habe. Das Wrack 
von Braſilien die Eintheilung des Staates in iſt der Schifffahrt gefährlich. f 

Zioil“, Gerichts- und geiſtliche Bezirke feſtſetzen, Greifswald, 7. Jauuar. Dem Studenten 
die Hauptſtadt verlegen, über den öffentlichen der Chemie Georg Wendt hierſelbſt iſt von 
Unterricht Beſtimmungen treffen, die Enteignung Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Könige die Ret⸗ 
von Eigenthum zum öffentlichen Nutzen regeln, tungsmedaille am Bande dafür ertheilt worden, 
die Ausgaben feſtſtellen, Steuern ausſchreiben, daß er am 31. Juli v. J. Abends in der Bade 
den finanziellen Dienſt beaufſichtigen, Aemter anſtalt zu Lubmin bei heftigem Sturme das 
ſchaffen und beſetzen, öffentliche Arbeiten au- verunglückte Fräulein Alma Darge aus Berlin 
ordnen, die unentbehrliche Polizeimacht aufſtellen, mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Er- 
die öffentlichen Beamten der betreffenden Staaten trinkens errettet hatte. Die Dekoration wurde 
ernennen und entlaſſen mit Ausnahme der lebens⸗ Herrn Wendt heute durch den Herrn Landralh 
länglich angeſtellten Richter, Anleihen abſchließen, Grafen Behr im Kreishauſe hierſelbſt eingehändigt. 
wozu ſie aber die Genehmigung der Bundes⸗ 3 
regierung einholen müſſen, die Verwaltung der Vermiſchte Nachrichten. 


Staatsgüter leiten und deren Verkauf in öffent⸗ 5 = 5 
licher Verſteigerung anordnen, die Organiſation — Die Zollbehörden leiſten überall Unglaub⸗ 


der Statiſtik, die Katecheſe und die Anlegung von liches. Fuhr da vor Weihnachten ein Ber⸗ 
Kolonien befördern, bei der W liner Großhändler mit Weihnachtstannen zum 
gegen Geſetze, Beſchlüſſe und Handlungen anderer Einkauf nach Böhmen. Die Bauern der Gegend, 
Staaten des Bundes, welche die Rechte ihres welche er alljährlich aufſucht, hatten ſchon oft 
Staates berühren, vorſtellig werden. Die provi⸗ vom Berliner Weißbier geſprochen, und um ihnen 
ſoriſche Bundesregierung behält ſich das Recht eine Freude zu machen, packte er 15 Flaſchen 
vor, eine oder die andere der den Gouverneuren Weißbier ein. Wer aber beſchreibt fein Erſtau⸗ 
übertragenen Befugniſſe zu beſchränken, zu er⸗ nen, als man ihm in Bodeubach dafür 6 Gulden 
weitern, zu unterdrücken oder durch andere zu 70 Kreuzer (11 Mark 40 Pf) Zoll abforderte, 
erſetzen, „wie es in der gegenwärtigen Zeit der weil das ſchwere Gewicht der Steinkruten mit⸗ 
nationalen Umbildung für das öffentliche Wohl berechnet wurde. Um feine Weißen zu retten, 
und für den Frieden und das Recht der Völker mußte er zahlen, gab aber ſeinem Aerger in nicht 
zweckmäßiger ſei“. Dieſer Erlaß kennzeichnet gerade ſchmeichelhaften Worten über unſere lieben 
den Charakter der neuen Regierung zur Genüge. z Bundesgenoſſen“ Ausdruck. Für 40 Pfund alte 
An Stelle des milden kaiſerlichen Regiments iſt Bierſtrippen zum Binden der Tannen erleichterte 
die Gewaltherrſchaft getreten, die ſich bemüht, man ihn noch außerdem um 2 Gulden 40 Kreu⸗ 
alle Spuren der Vergangenheit zu verwiſchen. zer. Die ſchönen Roth⸗ und Silbertannen, welche 
Die Bezeichnung Kaiſerlich iſt an allen öffent⸗ wir hier zu Weihnachten ſehen, find übrigens die 
lichen Unterrichts- und Wohlthätigkeitsanſtalten Wipfel der Bäume, welche die Berliner Händler 
geſtrichen worden. Das Kollegium O. Pedro II. kaufen, die Stämme kaufen die Schneidemühlen 3 
iſt umgetauft in „National Iuftitut für den und die Rinde die Lohmüller. So wird jeder bez, 17,75 B. per Januar 17,50 B., per Februar⸗ 
Sekundär Unterricht“. Sogar von der D. Baum eigentlich dreimal verkauft. März 17,50 B., per September⸗Dezember 18,75 
Herre II.⸗Bahn hat man die Erinnerung an den Amfterdam, 5. Januar. Die Grippe B. Feſt. 
errſcher, unter dem fie gebaut wurde, genom- herrſcht noch immer in heftiger Weiſe; vom 

men, ſie heißt fortan braſiliſche Zentralbahn. Grenadier⸗ und Jäger⸗Regiment im Haag liegt 
Die disziplinloſe Soldateska iſt inzwiſchen durch der größte Theil im Krankenhauſe und in 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 7. Januar. Der Aufſichtsrath der 
Nationalbank für Deutſchland hat in ſeiner 
Sitzung vom 7. d. Mts. auf Antrag der Direktion 
beſchloſſen, insbeſondere mit Rückſicht auf die 
Ausdehnung des regulären Bankgeſchäfts, ſowie 
auch auf die anderweitigen Finanzgeſchäfte der 
Bauk, bei der auf den 30. Januar d. J. einzu⸗ 
| 


Trauerwagen war von acht Pferden gezogen und 
ihm folgten nun in endloſer Reihe die Mitglie⸗ 
der der kaiſerlichen Familie, mit Ausnahme des 
aifers Dom Pedro, der Herzog von Oporto, die 
Mitglieder des Adels, die Vertreter des Auslan⸗ 
des, die Deputirten, die Stadtverordneten, der 
Magiſtrat, die Abordnungen der Künſtler, der 
Kaufmannſchaft und der Gewerke, die Deputatio⸗ 
nen aus den Provinzen und andere. Abtheilun⸗ 
Ei der Garniſon hielten vor der Kirche die 
Ehrenwache. Um halb fünf Uhr erſt konnte das 
vom Erzbiſchof geleitete Hochamt und die Einſeg⸗ 
nung der Leiche beginnen. — Inzwiſchen aber 
war die telegraphiſche Nachricht gekommen, daß 
er am Vormittag von Oporto nach Liſſabon ab⸗ 
egangene Schnellzug bei der genannten Station 
entgleiſt und faſt ſämmtliche Paſſagiere, etwa 36 
ann theils getötet, theils ſchwer verwundet 
ſeien. Alsbald auch traf aus Liſſabon die Ver⸗ 
‚Higung des Königs ein, die Weberführung der 
Leiche um vier Tage hinauszuſchieben und die⸗ 
ſelbe bis dahin in der Kirche da Lapa aufgeſtellt 
zu laſſen. — Die Vorbereitungen, welche in 
Liſſabon bereits für die Beiſetzungsfeierlichkeiten 
getroffen waren, können nur als großartige be⸗ 
zeichnet werden, da man allerſeits beſtrebt iſt, 
em unglücklichen Kaiſerhauſe durch um ſo rei⸗ 
chere * das ihm widerfahrene 
Ungemach auszugleichen. 
Lifſabon, 6. Januar. Dom Pedro richtete 
ein Schreiben an König Karlos, worin er den 
ihm zur Verfügung geſtellten Palaſt Neceſſidades 
annimmt und gleichzeitig erklärt, er wünſche den 
Reſt ſeiner Tage fern von der Politik als Pri⸗ 
atmann zu verbringen. 


Großbritannien und Irland. 


2 gr 5 1 „ 3 | 
eichnam nach hier überzuführen. Der Zug tra Spieß, Lingg und der andern ädelsführer zu dem Amtsgericht in Wollin anzumelden. bein Ss a es 156,50 Newyork, 7. Januar. Weizenverſchiffun⸗ 
re in — 5 0 ſich der A| rächen. Sie verfügen über Schulen zur Förde⸗ * Be Full reg A 670 h ee 148,90 | BEN der letzten Woche von den atlantiſchen Hier der 
ſofort nach dem Sterbegemach der Kaiſerin begab. rung ihrer n und über eine von dem Aus den Provi de. Anl. ven 18 10000 Ser tte. Jar. 35 z Vereinigten Staaten nach Großbritannien 30,000 
Dort waren die Mitglieder der kaiſerlichen Fa- geſchickten Schleswiger Jens Chriſtianſen geleitete : enen: fee e Ultimo-Courſe: bo. nach Frankreich 5000, do. nach anderen Hä⸗ 
milie, ſowie die hervorragendſten Vertreter des Jaber. und ſind jetzt gefährlicher als vor drei Pölitz, 7. Januar. Auch in unſerer Stadt Kaff. want ga, ih Tiber, Genmamt 251.80 den des Kontinents 5000, do. von Kalifornien und 
In- und Auslandes verſammelt, während ſich in Jahren, weil ſie von vorſichtigen Männern ge⸗ herrſcht die Influenza in arger Weiſe und es iſt den e. Aue 2720 Seer Fenn a Oregon nach Großbritannien 124,000, do. nach 
en benachbarten Straßen die Glieder des leitet werden, die jeden Schritt ſorgfältig er⸗ wohl kanm eine Familie vorhanden, die nicht Kat r 1020, 89 | 8 e, 13% anderen Häfen des Kontinents 15,000 Orts 
rauerzuges ordneten. Um halb drei Uhr Nach⸗ wägen. von dieſer heimtückiſchen Krankheit überfallen 50. 410 1 10740 | Sſreaß. Günsahn 2 16530 8 B F — 
littags ſetzte ſich der Zug in Bewegung nach Braſilien. Wie die ſoeben eingetroffenen ee , AR an. EMasggemente Schiffsbewegung. 
ber geſchmactvoll geſchmückten Kirche da Lapa. braſiliſchen Zeitungen ausweifen, regte a ke 75 und ſollen . Saufen Fr 93,00 banden 122.90 Hamburg, 7. Januar. Der Poſtdampfer 
Vor dem mit Kränzen beladenen Trauerwagen ſich bereits Anfangs Dezember eine allerdings ie ginge in Folge deſſen krank darnieder Lede n 100 10 Gellert“ der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
itt eine Abtheilung Küraſſiere mit umflortem ſehr ſchüchterne Oppoſition gegen die proviſoriſche liegen 5 SE Tenbenz: schwächer ſahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Newyork kom⸗ 
Helm und Säbel, hinter ihnen ſchritt zu Fuß Regierung und die lange Dauer der Diktatur, Swinemünde, 7. Januar. Laut Mitthei⸗ 2 mend, heute früh 1 Uhr auf der Elbe einge 
eine Deputation der Stadtvertretung, hinter die bekanntlich bis Ende dieſes Jahres vorgeſehen lung des Schifffahrtsamts hat der Führer des Me⸗ 8 . troffen. 
ihnen eine Anzahl Prieſter und Meßknaben. Derſiſt. So bekämpft das „Jornal do Commercio“ meler Dampfers „Littuania“, Kapitän G. Kon⸗ urg, 7. Januar, Nachmittags 3 Uor 5 


berufenden außerordentlichen Generalverſammlung 
die Erhöhung des Grundkapitals um 9,000,000 
Mark, mithin auf 36,000,000 Mark zu beantragen. 
Die Ausgabe der neuen Aktien, welche vom 
1. Januar 1890 dividendenberechtigt ſind, ſoll zu 
130 Prozent erfolgen. 
„Wien, 7. Januar. Nachrichten, welche 
über den Verlauf der Konferenz laut werden, 
tragen einen für einen Ausgleich günſtigen Cha⸗ 
rakter. — Aus Meran ſind bedenkliche Berichte 
über die Geſundheit von Dr. Herbſt ange⸗ 
langt, Die letzten Nachrichten lauten beſſer. 
Wien, 7. Januar. Wie verlautet, findet 
die Subskription auf die bulgariſche Anleihe am 
14. idieſes Monats ſtatt, der Subſkriptionskurs 


beträgt 92. ‚ N 
. Wien, 8. Januar. r Wiener 
lu 


Wien, 7. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 9,00 G., 9,05 
Eger Herbſt 8,03 G., 8,08 B. Roggen 
per Frühjahr 8,35 G., 8,40 B., per Mai⸗Juni 
8,35 G., 8,40 B. Mais per Mai⸗Juni 5,54 G., 
5,59 B., per Juli⸗Auguſt 5,69 G, 5,74 B. 
Hafer per Frühjahr 8,00 G., 8,05 B., per Herbſt 
6,48 G., 6,53 B. 

Peſt, 7. Januar, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. zn loko befeſtigt, per 
Frühjahr 8,56 G., 8,58 B., per Herbſt 7,73 G., 
7,75 B. Hafer per Frühjahr 7,70 G., 7,73 
B. Neuer Mais per Früſlahr 5,18 G., 
5,20 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 
12 —12½/. — Wettel: Nebel. 


en ik 1100 Kaiſerin guſta 
= . außerordentlich ehrende und ſym⸗ 
Amsterdam, 7. Januar. Getreide ⸗ſpathiſch gehatene RE 11 
markt. Weizen per März 210, per Mai Peſt, 7. Januar. Die „Budapeſter Korr.“ 
211. Roggen per März 151—150, per Mai meldet, daß Herr v. Hanſemaun zur Be 
151150. ſichtigung der Szerenzſer Zuckerfabrik, bei wel⸗ 
Amſterdam, 7. Januar, Nachmittags, 4 
Uhr. Bancazinn 59,50. apital intereſſirt, abgereiſt jet Herr v. Hanſe⸗ 
u am, 7. Januar. Java Kaf⸗ mann ya morgen wieder in Pefſt ein. 
fee good ordinary 54,50. Paris, 7. Januar. Die ruſſiſche Mit⸗ 
Antwerpen, 7. Jauuar, Nachmittags. Ge⸗ heilung in Betreff der bulgariſchen Anleihe Hat 
treidemarkt. — Weizen fell. — Rog⸗ nicht ſchriftlich Marge Tuben demgemäß wurde 
gen feſt. — Hafer behauptet. Gerste auch keine Notenabſchrift hinterlaſſen. 
unverändert. wis, 7. Jauuar Das Kabel, welches 
Antwerpen, 7. Januar, Nachmittags 4 Frankreich mit Dänemark und Rußland ver⸗ 
Uhr 10 Min. . t. (Schluß⸗ bindet, iſt in der Nordſee gebrochen. 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß loko 17% Rom, 7. Januar. In Malta wurden au 


er auch die Diskontobank mit einem größeren 


Bord des Panzerſchiffes „Wladimir Monarch“ 
vor Tee deſſelben uach Neapel zwei 
ruſſiſche Offiziere von der Lokalpolizei 
feſtgenommen unter der Beſchuldigung, Befeſti⸗ 
gungswerke ſkizzirt zu haben. Nach Verhör durch 
die Gerichtsbehörde und Beſchlagnahme der 
Zeichnungen wurden die Verhafteten freigelaſſen. 


öffnung des Parlaments verknüpften Anſtrengung 

nicht unterziehen. 

London, 7. Januar. (B. T.) Die ver⸗ 
weigerte Wiederaufnahme eines mit ſeinen Zah⸗ 

lungen rückſtändigen Unionarbeiters hat im 

e einen Streik hervor⸗ 

gerufen. ämmtliche 500 Arbeiter 


Paris, 7. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Behauptet. 


Baer! einen weitgehenden Amneſtie⸗Erlaß für ihre Amſterdam erleidet der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ EN bold . 
2 ie Sim'ſche Spitzenfabrik in Nottingham Meuterei belohnt und ihre Macht durch die r. dienſt durch zahlreiche Erkrankungen unter dem 3% amortiſirb. Mente 92.57¼ er, u Sauer: cel ben 9 0 * 
iſt abgebrannt höhung des Heeresbeſtandes auf 24,877 Mann Dienſtperſonal ſehr empfindliche Störungen, da⸗ 3% Rente. 87.85 | 87,57½ ] Mafeſtät der Fatſerin Aug uſta 
1 Die Meldung der „Times“ über ein von bedeutend verſtärkt worden. Es wird behauptet, 155 leiden die Bewohner der Küſtenplätze ver⸗ /% Anleie | 107,177) 106,77 fompathifehe Leitartikel und heben insbe 
* ugland in Liſſabon geſtelltes Ultimatum gilt Rußland habe die proviſoriſche Regierun wiſſen hältnißmäßig viel weniger an dieſer Krankheit. Sale ee has, . | 9400 re die große Wohlthätigkeit und die Verdienſte der 
als unzuverläſſig, und der Inhalt der Note wird laſſen, daß es die Anerkennung der Republik ver⸗ Paris, 5. Januar. Vorgeſtern wurden auf 4% C 86½ 88 hohen Verſtorbenen um die Krankenpflege im 
als von der „Times“ tendenziös übertrieben und weigere, bn ben g Ge ae b ke dem Kirchhof von Saint Mande in einem ge⸗ % Ruſſen de 18800. —— | 9350 Kriege hervor. i 
entſtellt bezeichnet. gierung dem deutſchen Geſchäftsträger mitgetheilt, meinſamen Grabe drei Opfer der Grippe, die 4% Ruſſen de 1889 | 92,60 99,50 Petersburg, 7. Januar. Die Stellung 
London, 7. Januar. In hieſigen maß- (ſie „habe bie diplomatiſchen Beziehungen mit Wittwe eines Polizeikommiſſars Namens Hoff 4% unifiz. Egypt. 471,56 | 471,87 des Kriegsminiſters Wannowsky iſt 
gebenden Kreiſen iſt man überzeugt, Portugal W gene Pate zustellen dase. bisherigem mann mit ihren beiden Töchtern, beerdigt. — 10 Spanier äußere Anleihe... nn | 1765 erſchüttert; kompetente Kreiſe behaupten, General 
beerde im Geheimen von der Bu ven ⸗Rebn men e men. pDPente fanden in Paris 431 Beerdigungen ſtatt ,, oe Tue. Net er beffen Nachfolger auserſehen. 
lik unterſtützt und angeregt, England inn ... BrÜnn den erſten ſechs Tagen der vorigen Woche, 5½ privil. Türk.⸗Obligationen. 487,50 493.75 Bukareſt, 7. Januar. Königin Natalie 
Afrika Trotz zu bieten. Dies erklärt die um⸗ Stettiner Nachrichten vom 23. Dezember bis 3. Januar, werden 2511 Frauzoſen Feine 495,00 | 511.25 verſtändigte ihre Schweſter, Prinzeſſin Ghika, 
faſſenden Maßregeln Englands. Auf der Rhede 8 5 - 3 Todesfälle verzeichnet. Die Zahl der Todesfälle Lombarde nn 315.00 | 31375 daß fie gegen Mitte des Januar zum Beſuche 
ben Gibraltar liegen jetzt schlagfertig; 8 eng⸗ Stettin, 3. Januar. Fu in unſerer Stadt des letzten Tages iſt nicht angegeben, aber da das „ Prioritäten 316,00 | 314,00 nach Peters zun reiſen und Ende deſſelben Mo⸗ 
liſche Schlachtſchiffe, darunter die drei größten macht ſich eine große Trauerkundgebung aus An⸗ tägliche Mittel 418 iſt, ſo läßt ſich die Geſammt⸗ Banque otte mae 535,00 539,00 nats über Bukareſt nach Belgrad zurückkehren 
der Welt: „Benbow“, „Anſon“ und „Camper⸗ laß des Todes der Kaiſerin Auguſta bemerkbar. zahl annähernd auf 2929, gegen 2511 Fälle der „ de Paris 785,00 | 806,25 werde. 
down). BR 1 Nicht nur von den öffentlichen Gebäuden, ſondern vorletzten Woche berechnen. In Lyon ſtarben „ Gescompte 516,00 | 528,75 Newyork, 7. Januar. Der oberſte Ge- 
3 : auch von vielen Privathäuſern wehen die Fahnen eſtern 56 Perſonen gegen 16 an demſelben Oredit ſopeler 2... 2. ..u..% 1310,00 | 1837,50 richtshof in San Francisco hat eueren, daß 
Br Nuß land. im Halbmaſt als letztes Zeichen der Liebe und Tage des Jahres 1889. RES a AR u 11 125 der amerikaniſchen Zuder-Waffine- 
Petersburg, 6. Jannar. Bezeichnend für] Verehrung für die Dahingeſchiedene. f London, 5. Januar. Die Influenza⸗Epi⸗ e ie e 7200 77.50 vie ihr Patent zu entziehen ſei, weil ſie der 
die Stellungnahme des Zaren gegen⸗ , Die warme Witterung zeitigt auch in demie herrſcht nicht allein in London, ſondern iſt 5% Obligationen 58,00 | 62,00 Zucker⸗Truſt⸗Compagny, einer ungeſetzlichen Ver⸗ 
über der Staatsumwälzu ug in Bra⸗ der Natur für die jetzige Jahreszeit ſeltene Exem⸗ jetzt in Liverpool, Dublin, Belfaſt, Portsmouth, Rio Tinto⸗Alen 486,25 | 434,30 bindung, beigetreten jet. 
ſilien iſt, wie die „Köln. 3.“ ſchreibt, die auf plare, ſo wurde uns heute morgen ein in Frauen⸗ Glasgow Canterburv Birmingham und vielen Suezkanal⸗Aktien e ERERN 2290,00 2320,00 — — 
1 Wochen ſeſtgefetzte Hoftrauer für die Kaiſerin dorf gefangener lebender Schmetterling (Fuchs) anderen Städten des vereinigten Königreiches Wechſel auf deutsche Mütze 3 Mt | 122,25 138 Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
von Braſilien. Eine jo ausgedehnte Hoftrauer fand haf N An e beer ausgebrochen. Beſonders epidemiſch tritt die — 5 N kurz 2 Da j Zeitung. 
bisher nur für die regierenden Herrſcher europii⸗ HOT gelaugener St ung überbracht; letzterer Krankheit im Süden Londons auf. Das St. iv d’Escompte 131. ; 00 id, 8. Januar. ſta demiſſionirte 
ber Großmächte, zuletzt für Kaifer Friedrich I., war ein prächtiges Exemplar eines Pfauen⸗ Tens Dosi iſt mit Influenza ⸗Kranken Complole d’Escompte 11. 643,00 | 642,00 Madrid, anuar. Sagaſta demiſſioni 


auges. f 9 überfüllt Paris, 7. Januar, Nachmittags. Roh- uunmehr ebenfalls. f 
* Zur Fahrt nach Swinemünde mit dem i SE 258 zucker (Anfangsbericht) 88% träge, loko 28,25. Madrid, 8. Januar. Sagaſta hat bei der 
Eisbrecher iſt bis jetzt für morgen der Dampfer London, 7. Januar. Die Jufluenza nimmt Weißer Zucker träge, Nr. 3 per Schwierigkeit, ein Miniſteri der Verſöhnun 
Alice“ angemeldet. bedenklich überhand und wird bösartiger. Vom Kilogramm per Jauuar 32,25, per Februar hwierigkeit, ein Miniſterium de mung 
Der Eisſtand auf der Oder iſt in Folge Perſonal des Generalpoſtamts, ausſchließlich des 32,60, per März Juni 33,50, per Mai⸗Auguſt zu bilden, nunmehr ebenfalls ſeine Demiſſion 
der wärmeren Temperatur ein ziemlich mäßiger, Telegraphenamts und der Sparbank, A nun 34,25. NEE eingereicht. Wie verlautet, würde zunächſt und 
ſogar treiben von der Neuen Brücke bis zur mehr 1300 Beamte krank, und der Dienſt iſt Paris, 7. Januar, Nachmittags. Roh- bis die den Kammern gemachten Finanzvorlagen 
Schiffswerft von Möller und Holberg Eisſchollen ſehr beeinträchtigt. ucker (Schlußbericht) 88° ruhig, loko 28,25. ihre Erledigung gefunden haben, ein reines Ge— 
ſehr vereinzelt. Der Dammanſch il nur mit Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 .: gung gel bildet werden. Die Prä⸗ 
wenig Eis bedeckt. i Börfen- Berichte. Kilogramm per Januar 32,30, per Februar ſchäftsminiſterium gebildet NEN DEREN 
— Der Kultusminiſter hat an ſämmtliche Stettin, 8. Januar. Wetter: Schön. Tem⸗ 32,60, per März⸗Juni 33,50, per Mai⸗Auguſt ſidenten beider Kammern ſind für heute Vormit⸗ 
Provinzial⸗Schulkollegien einen Erlaß gerichtet, peratur + 5° Reaumur. Barometer 28“ 8.134,25. 2 x tag zur Königin⸗Regentin entboten, um derſelben 
in welchem er betont, wie lebhaft ſeit der Ein⸗ Wind: SW. 2 Paris, 7. Januar, N Ge, ihre Anſicht darzulegen. 
führung der Lehrpläne vom 31. März 1882 auch Weizen ſtill, per 1000 Kilogr. loko 185 [treidemarkt. (Schlußbericht.) ei zen London, 8. Januar. Alle Morgenblätter 
unter den Lehrern der Gymnaſien das Beſtreben her» bis 195 bez., per Januar 194 nom., per April: ber f per Januar 23,60, per Februar 23,60, ri fompathifche Yeitartifel anläßlich des 
vortritt, den naturwiſſenſchaftlichen Mai 196,50 bez. u. G. per Mai⸗Juni 197,25 per März » Juni 23,90, per Mai⸗Auguſt 24,00, bringen. 8 1 
Unterricht überhaupt und den naturbeſchrei⸗- B. u. G., per Juni⸗Juli 197,50 G. Roggen 50 ch per Januar 15,80, per Mai- Hinſcheidens der Kaiſerin Auguſta. „Morning. 
poſt“ bemerkt, daß die Gefühle des mit Deutſch⸗ 
land eng verbundenen Hofes und Landes bei 


og gen 1 
benden insbeſondere auch methodisch zu fördern. Roggen wenig verändert, per 1000 Kilogr. Auguſt 16,50. Mehl ruhig, per Januar 52,80, 
allem geeignete Anſchauungsmittel, ſeien es 174,50 bez., per Juni⸗Juli 174,50 B. u. G. 73,75, per Febuar 1 . März⸗Juni 72,50, dieſem wie jedem anderen Anlaß nationaler Der 


Daß die nothwendige Vorausſetzung eines erfolg- loko 170175 bez., per Jannar 174 nom., per per Februar 53,10, per März⸗Juni 53,75, per 
reichen naturbeſchreibenden Unterrichtes vor April Mai 174,25—175 bez, per Mai Juni Mai⸗Auguſt 54,00. Rüböl weichend, per Januar 

Abbildungen der Naturgegenſtände oder dieſe Gerſte feſt, loko Märker 170195 bez., per Mai⸗Auguſt 68,00. piritus ruhig, pet deutung in natürlichem Einklang mit den Ge⸗ 
ſelbſt, bilden, iſt, jo ſagt der Minifter, bei pommerſche —.—. Januar 35,25, per Februar 35,75, per März⸗ fühlen des deutſchen Volks ſein. 


ſtatt. Das Zeremonienmeiſteramt ſchlug eine 
dreiwöchentliche Hoftrauer vor; Kaiſer Alexander 
befahl jedoch eine 4wöchentliche, d. h. die en 
Trauer, um kundzuthun, daß er die in Braſilien 
vorgekommenen Ereigniſſe als nicht rechtsgültig 
betrachtet. Die Stellung des in der Petersbur⸗ 
Er Geſellſchaft ſehr beliebten braſilianiſchen Ger 
ſandten Macedo iſt jetzt eine ungemein ſchwierige, 
da man nicht weiß, wen er eigentlich vertritt. 
Er ſelbſt weiß es auch nicht. 
Bo: * Petersburg, 6. Januar. Graf Igna⸗ 
tie w, der nach einem Influenza⸗Rückfall am 
r erkrankte, befindet ſich in der Rekonva 
lescenz. i 
Petersburg, 7. Januar. Die „Notwoje 
Wremja“ veröffentlichte kürzlich eine Reihe ge⸗ 
hläſſiger Artikel gegen die . Kolo⸗ 
niſten in Südrußland; unter Anderem beſchul⸗ 
digte das Blatt den in der Krim anſäſſigen, von 
chen abſtammenden, ſteinreichen Gutsbeſitzer 
rante, daß derſelbe nach einem „aus 
erlin ſtammenden“ Plan die Güter verſchulde⸗ 
Ruſſen aufkaufe und die Ruſſen ſchädige. 


Deut 
Nall⸗ 


7 


ſtellung 
je Straßburg i. Elſaß 
H. —9. bezw. 11. Juni 1890. 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 

Pferde, 9 linder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ 
chaftlichen und gärtneriſchen Erzeugniſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 
Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 

Geldpreiſe 71 „000 Mk. 300 Preismünzen und Edrengaben. ms 
Die Ausſtellordnung 115 Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 
Hauptgeſchäftsſtelle 


| Dentiche je Landwirthſchaf fliche 6 Aus 


Berlin SW. , Zimmerſtraße S. 
Deutſche Landwirthſchafts⸗ Gefellſchaft. 


Das 8 


Crosse ge er Aldo 
Berlin C., Rothes Schloss 1, 


N umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn. Unſere Anftalt iſt die einzige, welche von 
wirkli ich praktiſch 5 und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre 
in denſelben Räumen „Rothen Schloſſes“ unterrichten und Tauſende von Schülern und Schülerinnen zu 
Kuhn's Lebzeiten mit anggblldet haben. Gründlichſte Ausbildung in der Herren-, Damen⸗ und Wäſche⸗ 
ſchneiderei garautirt. Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Die nächſten Hauptkurſe beginnen 
am 2. und 16. Be —.— e gratis Die Direktion. 


Ae iber Moaulscher Versicherung erein 
Beordimm. ene Lern. Suttgart. 


Filial direktion: Stantsoberaufsiecht. Generaldirektion: 


Anhbaltstrasse 14. Uhlandstrasse 5. 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, 
daß vorübergehende oder im Haufe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder 
daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert 
7 in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 
beſitzer durch ee Eutſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 


Haftpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Deulſchen Verfiherungs-Vereins in Sluttgart. 


Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſtger⸗ Vereine angelegentlichſt empfohlen; B 


, 1000 des Miethserträguiſſes nur „A 1—2 beträgt. 
Soll Sachbeſchädigung mitverſichert werden, fo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des a 


obigen 

| 7 Far Am 1. Januar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!! FM 

5 Proſpekte und Berficherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 

lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. N 
“ Ser ur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet & 


und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 
| x Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. 
7 


rasilanisehe Bank r Deutschland 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 104 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


KM apisal d® Millionen Mark. 


Vertreten in in Europa durch 
dis Direktion der Disconto-Geselischaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 
Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins 


besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 

Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 

Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 
| sowie die Bevo orschussung von Waarenverschiflungen; 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 
und Creditbriefe auf Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Gärtenlanbe 


11 Illuſtrirtes Familienblatt. . 


—— ME nn nen 


Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
Erzählungen und Romane: 


Von E. Werner. 

cin m Wann! Von Hermann nann Heiberg. 
Quit. Von Theodor Fo Fontane. 

Biro Müller. Von Karl v. Heigel. 

Sprung im Glaſe Von N. v. Perfall. 

Eine unbedeutende nde Frau. Von 

W. Hei Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w. a: 


Flammenzeichen. 


— — 


— 


Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Schriftſteller. 
Prachtvolle Illuſtrationen ‚Brbentenber Künitler. 


Abonnements-Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 
vlerteljährl,, in jährl 14 Heften 
Man abonnirt auf die Gartenlaube 
Wochen⸗Ausgabe auch bei 7 Poſt 


a 50 Pf. od. 28 Halbheften a 25 Pf. 
bei den meiſten Buchhandlun 


gen, auf bie 
ſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte 9 


2275). 


Dis ie Stuttgarter Serienloosgesellschaft 


® „erfolgt den Zweck, für ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene Staatsanlehensloofe, welche bei der 
1 indem endichnng unbedingt gewinnen müssen, zu erwerken — Am 15. und 31. Dezember 
$ fin en 2 große Ziehungen ſtatt, wodurch den Mitgliedern Wer eine besonders hohe — 
12 nee W bevorſteht. Es ſollte daher Niemand verſäumen, jetzt beizutreten. — Jahresbeitrag 

St 50 H, monatlich 3 % 50. — Statuten N 


— — 2 


42.—, viertelj. 10 


n 


Gültigkeit, 


Heinrien Watzke, Penkun, und Gustav 


mittele künft. Placirungen. 


in wahrer Schatzb 


= jie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro * | 


ee EEE kur (EEE 
Stettiner Lehrer-Verein, 
Des Ablebens Ihrer Majeſtät der . 


Kaiſerin⸗Witlwe Auguſta wegen wird 
das für Donnerſtag, den 9. d. Mts. 
feſtgeſetzte Konzert vorläufig verſchoben. 
Die bisher ſchon gelöſten Billets behalten 
bezw. wird der Betrag der⸗ 
5 rr 


— . ᷑ 1;Gᷓᷓ—ü— mn — — 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Stück o. Woche, 
verl. W. Schleich, Turnerſtr. 31, Mtth. 3 Tr. 


Knechte, tücht. Mädchen, auch Landmädchen, verl. ſof. 
bei 3 Leuten u. bei 3 Leuten u. hoh. Lohn 3 Lohn Fr. Liebenow, Krautmarkt 3 
werden verlangt 
Schneiderg se ſel efellen : | Faltenwalderſtr. 18, H. 3 Tr. 


Ein Schneidergeſelle au auf Woche und gute SR 
verlangt L. Krause, Wilhelmſtraße 9, Hof 1 


BEE Fuhrſtraße 9 wird ein Böttcherlehrling a 


2 Schneidergeſellen 


erhalten dauernde Arbeit 
Hohenzollernſtraße 73, Hinterhaus 1 Tr. 


Schneidergeſellen auf — 8 werden ver⸗ 
laugt Bergſtraße 4, H. 3 Tr. l. 

1 Schneidergeſelle auf gute he wird ver: 
langt Roſengarten 48, Vdh. r. 


1 tüchtiger W auf Hoſen wird verlangt 


Leikbaus; Auk tion. 
Dienſtag, den 14. 
im Pfandlokale der Zerichtsvollzieher durch Herrn 


anuar, Vormittags 10 Uhr, 


Tramm Auktion über Ha Pfandſachen. Der 
— — iſt vom 16. bis 26. Januar in unſerm 

Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen 
Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Bänder 
ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder ein⸗ 


gelöſt werden. 
„ Ims, Roſengarten 40, parterre. 
Schneſdergeſellen auf gute Lagerarbeit werden ver⸗ 


un rohe Wollweberſtr. 0. 
Hamburg- ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G langt Grabow, Lindenſtr. 3b, Seitenh. 3 Tr. 


Stettin-Newyork. Gute Arbeiter 


auf Hoſen bei hohem Lohn verlangen 
„Polaria“ 11. Januar. Lein & Joachimsthal, 
„Polyueſia“ 29. Januar. 
für 


Kloſterſtraße 2. 

„Slavonia“ 12, Februar. unſer Schiffsmakler⸗ 

Im Eisfalle ab Swinemünde. Lehrling Kommiſſionsgeſchäft geſucht. 
kr "= @Bern & Kruse, Bollwerk 28. 


"roh wegen Fracht e ertheilen 
PARNNSEH u E auf Herren⸗Jackets wird ſofort ver⸗ 
Se, 1 Bü gler langt Mauerſtraße 4, 4 Tr. r. 


Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: ©. Sundin, Greifenhagen, Schneiderlehrling ſucht 
Völzke, Schneidermeiſter, gr. Laſtadie 25. 


1 Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit und Stück 
verlangt Radünz, Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 


Schneidergeſellen 


auf Woche (Lagerarbeit) verlangt bei hohem Lohn und 
dauernd. Beſchäftig. Er. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, II v. 


1 tüchtigen Schneidergeſellen verlangt Miehnells, 
Roſow bei Colbitzow. 


Cinen Lehrling 


für die Zahntechnik ſucht 
H. Paske, Breiteſtraße 41—42. 


Ein Schreiber, 


Anfänger, wird für das Rechtsanwalts- 
bureau Schulſtraße 1 geſucht. 


nen Arbeitsburſchen verlangt 5 
Koepsel, Eliſabethſtr. 57. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit eil 
A. Bahr, Falkenwalderſtr. 25, Hinterh. I 


und 


Eberstein, Gartz 9 min © 


Vorbereitung z.“ Poſtgehülfen⸗ 


Examen bei Elementar- oder Quartaner⸗Kenntniſſen in 
3—6 Monaten für 60 reſp. 90 Mk. — Bei Nicht⸗ 
erreichung der Reife Rückzahlung des Betrages. Ver⸗ 


Bromberg. Prediger Hape, Dr Pfr. a. D., Ritter ꝛc. 


12 alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
95 das berühmte 


T. etau Sdelbstbewabrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; 5 verdanken demſelben ihre 
Wiederher tellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie urch jede Buchhandlung. 


WO Nees 


Ein junger Mann für ein Gartenlofal als Saußbiener 
wird verla nt; Gärtner bevorzugt. Näh. Hohenzollern⸗ 
ſtraße 64, III links. Zu ſprechen zwiſchen 9—10 Uhr. 


Zur Bedienung von 18 Petroleum Straßenlaternen 
wird eine zuverläſſige Perſon geſucht, welche mög⸗ 
lichſt vor dem Berliner Thore wohnt. 

Carl Kurz, Kronprinzenſtr. 8. 


Weibliche. 
Illustrirtes Piade- 8 Familien- 
mit der D ebe e Nähterinnen Bert 5 Pe 


gr. Domſtraße 14/15, Seitenfl 2 Tr. r. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen in u. a. d. Hauſe 
verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 


— — DB un Ze 
Tüchtige Hoſennähterinnen 

außer dem Haufe verlangt - Schulgenftr. 4 43—44, III r. 
Hoſennäbterinnen in u. außer dem Kaufe werden ber⸗ 


„IM BOUDOIR“ 
erseheint am 1. u. 15. Jeden Monats 
mit zahlreichen Schnittmustern, 


kolorirten Modebildern ete. 


Abonnementspreis: ganzjährig mit portofreier 
Zusendung fl. 6 = Mk. 10 — Fres. 13,40, 


halbjährig a. ur 5 = Fre 6,70, viertel. I |angt ___ gr. Oberftraße 15/16, Hof 3 Treppen. 
jährig fl. 1,50 = Mk. 2,50 Fres. 8,35. Hand» und a 0 auf Herren⸗Jackets 


Man abonnirt am besten bei der Admini- 
stration: 
direkt mittelst Postanweisung 


Wien I., Sehottengasse No. 1, 

sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- 

lungen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland, 
der Schweiz und den Balkanstaaten. 
Probenummern gratis und franko. 


Pränumeratioms- 
e 


Wiener Inn Zeitung 


mit dem Beiblatt 


Oesterreichischer Lloyd 


erſcheint in einer 33 —— Hauptausgabe, 
welche alle = richten 12 Stunden fen er als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 
b der Redaktion Jon und al das 


billigſte J ournal Wiens 


werden verlangt Oderſtr. 17, 3 Tr. 
Handnähter. a, Zoſen, ſowie > Silber auß. dem Haufe 
verlangt Frau M rring, gr. Wollweberſtr. 10, 1 Tr. 


Hand⸗ u. Maſchinennähter. m. Maſch. a. g. Knaben⸗ 
anzüge verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


Cüchtige Hand- u. Maſchinen⸗ 


6 auf Herren⸗Jackets bei höchften = 
gr. Domſtr. 4—5, rechter Aufg. 3 Tr. I 
Handnähter innen a. gr Knaben⸗Jackets u. Paletots 
bei hohem Lohn werden verlangt Schulzenſtr. 7, 4 Tr. 
Geübte auf Weſten werden ſofort 
verlangt Burſcherſtraße 46, part links. 
Nähterinnen auf Weſten werden bei hohem Sul 00 
außer d. Haufe verl. gr. Wollweberſtr. 20/21, v. 3 Tr. r. 
Tüchtige Nähterinnen auf Hoſen a. d. Hauſe FE 
dauernde Beſchäftigung Grabow, Gießereiſtr. 29, 1 Tr. 


Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 1 Ni 
außer dem Haufe Roſengarten 48, v. 3 Tr. 48, v. 3 T 


Tüchtige Handnähterinnen 


auf Hoſen verlangt bei dauernder Beſchäftigung 
gr. Wollweberſtr. 6, v. III 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen können N ein⸗ 
treten gr. Domſtraße 17, 2 Tr. vorn. 

Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden verlangt Roſengarten 8, Vorderh. 4 Tr. 


1105 l 30 der Wiener Allgemeinen Mädchen für Alles erhalten ſofort die 5 9 
f. 50 Stellen durch Frau . Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
2 Alk. 50 Pf. monatlich Arbeit 
mit d Zuſendung. rt ei erinnen 

Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Ver 3 und auf Kinder⸗Anzüge, 1—6, finden dauernde Beſchäfti Er 

7 Yu Adminiſtration der Wiener Allgemeinen Berthold Broe 

Ha Peer Louiſenſtr. 13. 

Wien I., Schulerſtraße 14. Geſucht zum 1. April ein tüchtiges Stubenmädchen, 


die gut waſchen und plätten kann. Meld. unter v. A. 
an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Nähterinnen 


auf Bort⸗ en u (Stück 45 ) verlangt 
Zedler, Kloſterſtr. 4, 4 Tr. 


Geübte Nähterinnen auf Weſten außer IDEE, 
verlangt Schweizerhof 3, 3, 
Nähterinnen auf Weſten außer dem Sat ner webe 


entral- 
Annoncen- Bureau 


William Wilkens, Hamburg, 
etablirt 1876, 


empfiehlt ſich zur Deforgung Gon verlangt Schulzenſtraße 5, 4 Treppen. 
„Annoncen“ Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets werden 
in beliebigen in- u. ausländiſchen Zei⸗ verlangt Mauerſtraße 4, 4 Treppen rechts. 


tungen, Fachſchriften und Unterhaltungs⸗ 
blättern, ande een zꝛc. ꝛc. unter 
Zuſicherung der billi 70 Bedienung. In⸗ 
ſeratabfaſſung, Vorſ lag und Bemuſterung 
sechender Blätter bereitwilligſt. 


Ein anſtändiges junges Mädchen als Expedientin ſucht 
A. Hochstetter, Hof⸗Lithograph, 
Louiſenſtraße 5. 

Geübte Nähterinnen auf Weſten a. d. H. erh. dauernde 
Beſchäftigung Kloſterhof 15, 1 Tr. 


... SER TEE 
Einſetzen künſtlicher Zähne, 


a Zahn von 3 %, an, werden unter Garantie des Gut⸗ 
ſitzens angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeitigen, 
ſowie ſchmerzloſe Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
Auf Wunſch auch auf Theilzahlung. 
E. Kalinke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


Künſtliche Zähne 


von 3 Mk. an werden unter 
Garantie der Brauch⸗ 
ich * ſect. Zah Men 1 72 ger ihne 

3 eingeſetz uſchmerz beſeitigt, Zähne 
plombirt, Neparaturen u. Umarbeitung ſchlecht 
paſſender Gebiſſe jeder Art haltbar zu 
billigen Preiſen. 


Kemil Weiss, Zahntechniker, 


Stellen-⸗Geſuche. 


Männliche. 


Ein Uhrmachergehülfe 


wünscht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, dauernde Stellung. 
Gefl. Off. erb. unt. C. D. i. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Zunger Zuſchneidet, afadem. gebld., ſucht 


unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Stellung. Gefl. Adreſſen, erb. W. Röhr, 
Frankfurt a. O., Kietzerſtraße 2. 


Weibliche. 


gm 
Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt. E. Frau w. St. z. Waſchen u. Reinm. Baumftr. 34, Oth. p. 


räume zu vermiethen; 


PRE 


Vermiethzungen. 


| 
| Wohnungen. 


ne af / — 
Luiſenſtr. 12,11, 2St., K. u. K. f. Schneid. paſſd. z. 1. Apr. 3. b. 


Kabinet 
Wohnung von 3 Dimmern, „Sabine 
beler, 2 Aufgänge, zum 1. . 

Eliſabethſtr. 43, griebrichtr Ecke. 
Beſichtigung zwiſchen 10—12 Uhr. Näheres im 
zaden von Ad. Feehner. 


Gr. Schanze 10 ſind 3 Stub u. Kab. 
Näheres dai. 1 Tr. l. 


Zubehör z. 1. April z. zerm. 
zum 1. April 3 Stuben mit Zu⸗ 


Albrechtstr. 3 behör, Kloſet ꝛc. zu vermiethen. 
Grüne Schanze 18 


iſt zum 1. April 1890 die e 1 Treppe hoch: 
7 Zimmer, Badeſtube, Mädchenſtube und Wirthſchafts⸗ 
ev. dieſelben Räume 3 Treppen 
hoch. Auf Wunſch eine Bedientenſtube part. Näh. bei 
Frau Hermann Hoppe, gr. Schanze 18, 3 Tr. 


mit reicht. 


Wallſtr. 38, unmittelbar am Sellhausbollwerk, ift 
eine Wohnung von 2 Stuben, Kabinet, Küche und Zu⸗ 
behör ſogleich zu vermiethen. — Dieſelbe eignet ſich 
auch zum Komtoir. Näheres daſelbſt. 


Grünhof, Roſenſtr. 12 iſt Stube, Kamm. u. Küche z. v, 
Stube, K., K. im Hinterhauſe z. verm. Fuhrſtr 1920. 


Grabow a. O., Langeſtr 95, Wohnung v. 2 Stuben 
und reichlichem Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 


Stuben. 


Pölitzerſtraße 11, p. 
1. Februar zu — 
1 l. Vorderſtube zu verm. Bergſtr. 9, 3 Tr. rechts. 


1 frdl. möblirtes Zimmer ſofort billig au vermiethen 
2 Wollweberſtr. 13, 2 Treppen. 


2 junge Leute finden gute warme Schlafſtelle ſogleich 
— zum 15. Schulzenſtraße 18, H. 4 Tr. 
1 Mann use 5 Be = parterre. 


2 gut möblirte Zimmer zum 


1 Nam 5 — 11, Schlenfl l. ITr. 8 
I: re . Mam f findet g. Schlafftelle Roſengarten 7, b. 4 Tr. 
2 junge Leute finden Wohnung 
Wilhelmſtraße 16, l. 4 Tr. 
1 ordentl. Mann findet Schlafitelle 
Albrechtſtr. 3, Hof 2 Tr. l. 
II. M. f. gl. Schlafſtelle b. Baehn, Wilhelmitr. 28, 9. If. 
1 o. Mann findet gute Wohnung Fuhrſtr. 10, Hth. II. 


Fuhrſtraße * iſt eine leere Stube mit 


Ofen an einzelne Leute 
zum 1. Februar zu vermiethen. 9% 


—.— r 1 im Loben — 


* 1 Tanger Mann findet Tofart Wohung 
Heiligegeiſtſtr. 3—4, H. l. 2 Tr. 


IC 
Mieths⸗Geſuche. 


— 2 ͤ —⅜ 

1 Beamtenfamilie, (2 Perf.) ſucht zum 1. März eine 
Vorderwohnung von 2 kleinen Stuben und Küche billig 
zu miethen. Angebot mit Preisangabe unter O. 8. 18 
in der Expedition d. Bl., Schulzenſtr. 9, erbeten. 


Lokale etc. 


Wp rr 
Kellerei, gewölbte helle trockene bequeme Räume, für 

jedes größere Geſchäft paſſend, getheilt oder zuſammen 

zu vermiethen Falkenwalderſtraße 15. 


Friedrichſtr. 4 iſt 1 Eiskeller z. verm. Zu erfr. part. l. 


Wallſtraße 38, zwiſchen Sellhaus⸗ und Parnitzboll⸗ 
werk, ſind größere Voden, auch dazu paſſende Räumlich⸗ 
keiten zum Comtoir, ſogleich zu vermiethen. Näheres 
bei J. F. Degner. 


3 0 


Torniſter und 
Schulmappen, 


gut und haltbar gearbeitet, 
von 1 % aufwärts. 


Univerſai⸗ 
Büchertra er 


für Knaben von 1 % an, für 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 85 5 — 
empfiehlt 


R. Grassmann. 


f 
g Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


Sessel 
Die Wurſtfabrik 


Carl Müller. 


56, Breiteſtraße 56, 
empfiehlt angelegentlichſt: 
ff. rohen und gekochten Schinken, milde in Salz, 
delikate Ochſenzungen, 
ff. r er friſch und Winterwaare, 
a Pfd. 1,00 bis 1,40 Mark, 
ff. Leberwurſt in 4 Sorten a Pfd 0,60 bis 1,20 Mk. 
täglich friſchen Braten: Roaſtbeef, Kaffier, 
Schweine⸗ und Kalbsbraten, 
ſowie allen feinſten . auch auf Schüſſeln 
garnirt, 


geräucherten Speck 


in Seiten a Pfd. 0,80 Mk., 


prima Schweineſchmalz, 


gar. reine Waare, a Pfd. 0,80 Mk., 
Spezialität: Wiener und Jauerſche Würſtchen, 
ſelbige täglich 3—4mal friſch. 
Von jetzt ab wieder jeden Dienſtag und Freitag 


ftiſche Blut- und Seberwurft. 


Wenig getragene, auch neue 


Winterüherzieher, 


Jackets, Anzüge, Hoſen, goldene und 28. 
Herren⸗ und Damen ⸗ 


Uhren, 
Betten, Wäſche, Reiſekoffer, Stiefel u. |. w. 


billig zu hen bei 
Franz Löwenbers, Pelzerſtr. 27. 


* 


n 


EXNUCELSIOR-UNTERKLEIDER! | 


Besser wie reine Baumwelie (Dr. Lahmanns System) 
Besser wie reine Wolle (Dr. Jägers System) 
Was & pb vereinigen die Vortheile beider Systeme, ohne deren Nachtheile zu haben. 


Diese aus unseren halbwollenen Merino-Kammzgarnen hergestellten 


Excelsior-Unterkleider, Strümpfe u. s. w. 


sind ausserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, 
können, ohne an Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden nicht weiter. 

Ausser in den üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zartesten und dabei verbürgt echten Modefarben und als Letztes und nicht Geringstes, in einem vollständig reinen 
Merinoweiss geliefert, welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert. 

Die „Exeelsior-Unterheinkleider“ sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichgarn-Vigognen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln, 


dass sie mit jedem anderen Stück Wäsche zusammen gewaschen werden 


Die „Exeelsior“-Unterkleider, Strümpfe u. . 
gern zu Diensten. 
Jedes echte Excelsior-Unterkleid trägt obenstehende Schutzmarke. 


Naunhof (Sachsen), im September 1889. 


— 
— 
* 


Hobel, Sophas und Plüsch-Garnituren. 
. Weite Auswahl. 


I 
I 


— * 1 ar 


Kochbrunnen-Quell-Salz, 


aa ein reines Naturprodukt. 

- unter amtlicher Controle hergestellt 5 
ärztlich allgemein empfohlen 

“und verordnet als bestes und 

schnell wirksamstes Beseiti- 

gungsmittel bei Verdauungs- 

4 und Ernährungsbeschwerden, 


0 vo eminent heilkräftiger 
Wirkung bei Katarrhen der Luft- 


N röhre u. der Lunge: bei Husten, 
Heiserkeit, Schleimauswurf us. v. 


| und, in Folge seines il 0 I EN LIT u l 0 JV. 
IGEHALTES bei gichtischen und 
rheumatischen Leiden. 


dureh Kas Woisbadener Brumnen-Compteir, 


Ein Glas Kochbrunnen-Ouell- 
Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- 
Asprechend der Wirkung von etwa 35 


bis 40 Schachteln Pastillen. 
Preis per Glas 2 Mk. 


(Nur cht wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.) 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen ete. 


ausführliche Gebrauehsanweisumgen und Brunnensehrifien gratis und frankeo 


N ES EN Sa N RT 
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Nirolaus Pindo. 


Unter den leichteſten 
Zahlungsbedingungen 


empfehle 
Herren: Anzüge und Paletots, 
Damen⸗ und Kinder⸗Konfektion, 
Manufakturwaaren, Teppiche ꝛc., 
Möbel, Betten u. Bettfedern, Kinderwagen. | 


Pre . 
Waaren⸗ und Möbel⸗Kreditgeſchäft. 


23. Kl. Domstrasse 


OssMwAASsMOU IM 128 


%%% %%% %%% 


Sun u, Prämtirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881 2 7 * 

N Burk’s Pepsi 43 2 
II urk’s Pepsin-Wein. 35 f 

94 2 © 

(Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) E = 

In Flaschen & 100 gr. M. 1.—, 4 250 gr. M. 2.—, à 700 gr. M. 4.50. 3 8 

5 ä 3 Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, ro 
E „ Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, dikteti- = 8 5 
RN: Ohne” sches Mittel, dienlich bei sohwachem oder verdorbenem Magen; S0d- m? = 
= brennen, Magenversohleimung, "bei den Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Wein ste. 5 5 br 
900 verlange ausdrücklieh: „Burke Pepein-Weln“ und beachte die Sohutzmarke, Sara 

v „ do jeder Flasche beigelegte a Beschreibung. 8 7 


erhält Jeder bei 


55, große Wollweberſtraße 55, I. und II. Etage, 


in wöchentlichen, monatlichen und ',jährlichen Raten: i 
Herren: und Knaben⸗Garderobe, Damen und Mädchen ⸗Confection. 
Betten, Matratzen, Regulateure und Taschenuhren. 


W. werden von den bedeutendster Trieotwebereien und Strumpfwaarenſabriken aus unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünften über Bezugsquellen 


Wagner & Söhne. 


L Teilzahlung 


Billigſte Preiſe. 


Leueste Tuchmuster 


777 franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, franfo eine 
— Auswahl der neueſten Muſter für Keie nen Ueberzieher, Ilse und 3 5 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard⸗, 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ic. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franto 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


u 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — 88 — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 1 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Siihje 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗ Buxkin — zu einem modernen, guten Anz 
zug in hellen u. dunkeln Farben, farriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 


ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und Kamm⸗ 
garnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreifen. 


H. Ammerbacher, Fabrik- Depot 


Augsburg. 


Stoffe — 


4% %%% %%% „%%% % %% %%%, 


1 


Fay's achte 


Er 
Jodener — 


e ee Quellenproduet 
der im Kurgebraueh befindlichen Gemeinde-Quellen No. 3 und 18 zu Bad Soden a. 
den weitverbreitetsten Rufals: 


vorzügliches Heilmittel gegen 
Husten, Werschleimung nnd @#eiserkeit. 
BB” Bestbewährtes Hausmittel gegen alle catarrbalischen Zustände. 


Hals-, Brust- und Lungenleiden 
Linderung und Hülfe bringend. 


Von medizinischen ıtoritäten erprobt, empfohlen und mit der 
höchsten Medaille preisgekrönt. 


T 


. geniessen 


Fay’s Kehte Sodener Mineral-Pastillen sind in fast allen Apotheken 
zu 85 Pfg. per Schachtel erhältlich. 
. ̃ ͤ x1. — — — —̃—— 
3 Dan laufende Publikum erhält öfter künstliche Imitationen von 
RER Mineral-Pastillen und werden die geehrten Cosumenten 
Z ersucht, unter keinen Umständen diese Nachahmungen anzunehmen, 
2 sondern auf der Verabreichung von FA Y’S ächten Sodener Mineral- 2 


age | 


Grüne Schnitt-Bohnen? 
empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 9 Ei { 


Paul Muth, 
zu, 1 11, wall... Er. 


Ein unahthahr liches 


Hausmittel. 
Böttgers KHustentropfen 


‚fyenen sich besonderer Beliebtheit 


er Hustenteicend en. Besthewähr- 
0 ! he 


hren m. sicherstem 
wog angewaneltas Heilmittel 
egen Husten jeder Art — Un- 
ehätzbur bei 


Fr 4 
Henchhusten 
erprobt bei Meiserken un! ver ehleimung. vor 
trefflich wirkend hei euronisruen Kntarrhen, 
ung . le 11. . . 187 e 8 ionen. — 
Iumime ne 95 


Mund wasser 
und 


Zabn:Pulver 
wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
antimiasmatitd) und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ 
ſchmerz. e regiſtrirt. 
Preis: 1 Fl. Mundwaſſer // 1,40, 
eis: 1 Sch. Zahnpulver , 0,60. 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, 
Emil Becker, am Königsthor 10; 
Belgard: G. Maaß, kgl priv. Ap. 
z. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
fund: A. Berckni, Apoth. 


10 höchste Preise, 
Welt-Ausst, „Melbourne 1888/89“; 


„aoldena Medallle.“ 
* 


ten deutschen 
Cognae- T Brennerei 
von 


ER & 
SIEGHAR in 1a de. 
Umfüngl. Etablissement d. Branche. 


Monati. Wein-Consum ca. 30,000 Liter. 
Muster gratis und franco. 


Marizzeller 
Magen - Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei alien Krank- 


Mãagenkatarrh, 
von Sand u. Gries, übe 
production, Gelbſucht, Ciel 1 
a Nopficdhmer; ae Nr 8 
rübrt), Magen an 
Verſtopfung, Wee 
mit Speiſen un Gbettänten, 
Nilz⸗, Leber- und Hämorrheita 
Bade A Flaſche ſammt Gehtandsans eiſung SO Pr, Dop pel⸗ 

flaſche Mk. 1.40. Central-Verſan durch Ayo. Carl Brady, 
Kremsier (Mähren). 

12 ne! verſtopf 


ariazeller it, an igewendeten Pillen 
Abführp illen. werdenjest ic! ach nachgeahmt. Man 
\ te daber anf obige Schutzmarke 
und auf die ae des voth. ( rade, Kremsier, — 
Petz ver Schachtel A 
Die Marſazeiler Magentropfen und ie Mariazeller Abführ⸗ 
pillen find keine & ehe sieh KL 2 erich it iſt auf jeder 
Flaſche unt Schachtel genau an 
Die Mariazeller Magen tropfen uns Marinzeffer Abführ⸗ 
pillen find echt zu haben im 


Stettin 2 Königl. 


Pelikanapotheke; Ap. z 
gros), Löwenapotheke; 


Die ſeit Ja ihren. mit 


eſtemm Erfolge 
ig u. Hart⸗ 


Hof⸗ und Garniſonapotheke 
z. gold. Adler; Mayer (en 
Greifapotheke; Adlerapotheke: 
Apotheker E. F. Jonas; Apoth. II. Hiller: 
in Grabow: Ap. A. Schuster: in Alt⸗Damm: 
Ap P. Köster; in Neuwarp: Ab. I. Götz; in 
Penkun: Apoth. 15. Flandorffer; in Züllchow: 


3 Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlosserei 


Geldschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen. 


Bei Huſten 


haben ſich die ſchon ſeit Jahren bekannten 


echten Zwiebelbonbons 


. alleinigen Erfinder: Carl Koch in Halle a. S. 
u ut bewährt. edes echte Packet muß die Unter⸗ 

t des Fabrikanten tragen. Zu haben in 
ea a 30 und 50 % bei Herrn W. Wagner, 
Laſtadie, Drogerie. 


Größte Auswahl von boͤhmiſchen 
Betiſedern u. Daunen, fertig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Selen, 


i Pastillen zu bestehen und alles Andere entschieden zurückzuweisen. 3. Ep ralm Were, . 


ZZ ZZ %%% 


Frauenſtraßſe 32. 
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